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Die „Nachrichten - erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
eo Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

ksroeprevlisiieolilus » tir . 4ö.
Astthnchtttl

Inserate finde» die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . , für ausländische

20^Pfg,
Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotte » .W . Schell«

für Stadt and Land.
s

Zeitschrift für oldeuburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg , Freitag , den 15. September 1899. xxxm . Jahrgang.
Hierzu eine Berlage.

England und Transvaal.
* Oldenburg , 15 . September.

Aus dem jetzt bekannt gewordenen Wortlaut der
letzten vom englischen Ministeriuman die Regierung
von Transvaal gerichteten Note ergiebtsich , daß England
doch die volle Suzeränität über Transvaal verlangt . Ferner
ist sehr bemerkenswert die neue Forderung Englands , daß
es den neu zu wählenden Mitgliedern des Racids gestattet
sein soll , sich ihrer eigenen Sprache zu bedienen . In der
Hauptsache wird dies die englische Sprache sein , da die
Mehrzahl der Uitlanders in der südafrikanischen Republik aus
Engländern besteht . Allerdings kommt auch Deutsch und
Französisch in Betracht.

Die südafrikanische Republik ist jetzt vor die Frage ge¬
stellt , entweder durch Ablehnung der englischen Forderungen
den Krieg herbeizuführen , der bei der großen Entfaltung
englischer Heeresmassen um die Republik herum , trotz des zu
erwartenden mannhaften Widerstandes des Buren , doch am
Ende zu der Vernichtung der staatlichen Selbständigkeit
Transvaals führen muß . oder aber durch Annahme der
englischen Forderungen denselben Prozeß etwas zu verlangsamen;
denn schließlich wird es doch dahin kommen , daß die Uit¬
landers , die an Zahl den Buren weit überlegen sind , die
politische Herrschaft erringen und dem Burenregiment damit
ein Ende machen.

Während es ursprünglich hieß , daß der Transvaal¬
regierung nur eine Frist von 48 Stunden zur Beantwortung
der Note gelassen sei, hat England jetzt in diesem Punkt
etwas eingelenkt . Wie die „ Times " aus Pretoria melden,
übermittelte der britische diplomatische Agent die Bereitwilligkeit
der englischen Regierung , der Regierung Transvaals die

Frist zur Beantwortung der Depesche Chamberlains zu ver¬

längern , weil der Wunsch der britischen Regierung nur auf
eine angemessene Beschleunigung zum Zwecke der Beendigung
der Spannung gerichtet sei.

In Bezug auf die Aufnahme , welche die englische
Depesche bei der Regierung von Transvaal

gesunden hat , sind widersprechende Berichte eingegangen.
Indessen herrscht in London darüber Uebereinstimmung , daß
die britischen Vorschläge wahrscheinlich angenommen werden
unter dem Vorbehalt der Suzeränität auf der Grundlage der
Konvention von 1884 . Von großem Einfluß auf die Antwort
Transvaals wird die Haltung des Oranje -Freistaats sein.
Die Mitglieder des Raads des Oranje -Freistaats wurden

benachrichtigt , sich für eine schleunige Einberufung des Raads

zu einer außerordentlichen Sitzung bereit zu halten . Eine

Versammlung von Burghers des Oranje - Freistaates beschloß,
im Falle eines Ausbruchs von Feindseligkeiten mit Transvaal

Schulter an Schulter zu stehen . Eine andere Partei , die

nachdrücklich für Erhaltung des Friedens eintritt , ist eifrig

bemüht , auf Transvaal zwecks Annahme der in der Depesche
Chamberlains enthaltenen Bedingungen einznwirkeu.

Der deutsche Botschafter in London. Graf Hatz-
feldt , hat am Mittwoch mit Lord Salisbury konferiert . An

eine deutsche Intervention in der Transvaalangelegenheit ist
aber bei dieser Konferenz nicht zu denken . Nach einem

londoner Telegramm der „ Berliner Neuest . Nachr . " denkt

die deutsche Regierung garnicht daran , von ihrem neutralen

Standpunkt im geringsten abzuweichen . Die Besprechung des

deutschen Botschafters mit Lord Salisbury hatte allerdings
die schwebende Krise zum Anlaß , bezog sich aber lediglich

auf den Schutz der zahlreichen in Südafrika , speziell m

Transvaal ansässigen deutschen Neichsangehörigcn und ihres

Eigentums für den Fall eines Krieges.

Warm» Dreyfus verurteilt nmrde.
* Oldenburg , 15 . September.

Unmittelbar nach der Beendigung des Dreyfus -Prozesses

ist an dieser Stelle die Ansicht ausgesprochen worden , daß
die Kriegsrichter in Rennes bei ihrem Urteilsspruch weniger

rechtlichen als politisch -militärischen Erwägungen gefolgt sind,
und es wurde versucht , nachzuweisen , wie den Kriegsrichtern,
wenn anders sie dem Ansehen der französischen Armee und

der Macht des Generalstabs eine schwere Niederlage ersparen
wollten , nichts übrig blieb , als der Gerechtigkeit em Opfer

zu bringen und den Hauptmann Dreyfus von neuem schuldig

zu sprechen . Dieselbe Meinung ist auch , n zahlreichen

anderen deutschen Zeitungen vertreten worden und , was

ungleich bedeutsamer ist , auch in französischen Blättern , -ln

zwei Stellen zumal ist in der französischen Presse der er¬

wähnten Ansicht deutlichst Ausdruck gegeben worden . Einmal

schrieb Cornsly im „ Figaro " : „ Die Richter in Rennes hatten
einen Angeklagten vor sich, dessen Schuld unerwiesen war,
der aber unmöglich freigesprochen werden durfte . Die Frei¬
sprechung schien den Richtern unmöglich ; denn niemals wird
man sieben Offiziere vermögen , einen ganzen Gcneralstab zu
verurteilen , den fünf Kriegsminister unterstützen . Da also
Freisprechung nicht erfolgen durfte , selbst nicht durch die
wiuoritS ätz kaveur , mußte das sonst günstigste Stimm¬
verhältnis von 5 gegen 2 mit mildernden Umständen herge¬
stellt werden . Das bedeutet : „ Dreyfus ist kein Verräter,
denn französische Offiziere können mildernde Umstände bei
Verrat nicht zubilligen . Aber wir können ihn nicht frei¬
sprechen , weil wir dadurch unsere Oberen ins Unrecht setzen
würden . Wir thun ihm daher so wenig weh als möglich,
schonen ihn , soweit es die unerläßliche Sicherheit der Generale
gestattet . Euch Pekins scheint dies dumm , uns Soldaten ist
es selbstverständlich . "

Und dasselbe , nur in pathetischerer Form , sagte Zola in
seinem neuen Brief in der „ Aurore " : „ Das Urteil von
Rennes ist der glänzende Beweis dafür , daß die Militär¬
justiz ohnmächtig ist , gerecht zu sein , daß sie nicht frei ist,
daß sie sich eher weigert , einen Unschuldigen loszusvrechen,
als die Unfehlbarkeit der Vorgesetzten in Zweifel zu ziehen.
Die Militärjustiz ist unfähig , billig zu sein und logisch und
den gesunden Menschenverstand zu besitzen . Sie selbst hat
sich verurteilt . Sie hat das größte Verbrechen begangen.
Jesus selbst «st nur einmal verurteilt worden . Aber hier
läßt man eher alles znsammenbrechcu , Frankreich den Parteien
zum Opfer fallen , die Armee selbst ihre Ehre verlieren , als
daß man eingcsteht , daß Kameraden sich getäuscht haben,
und daß Vorgesetzte Lügner und Fälscher sein konnten . Die
Idee wird gekreuzigt , der Säbel bleibt König .

"

Wir müssen uns also mit der beschämenden Thatsache
abfiuden , daß in einem Lande , das bisher mit an der Spitze
der Civilisation stand , das Recht öffentlich gebeugt wurde zu
Gunsten einer Standesmoral , daß die Gerechtigkeit und
Wahrheit Weichen mußten vor der Macht des Säbels und
der sogenannten militärischen Disziplin . Der Hauptmann
Dreyfus wurde in Rennes nicht verurteilt , weil er schuldig
befunden war , sein Vaterland verraten zu haben , sondern weil
sein Schuldspruch nötig war , wofern die Ehre des franzö¬
sischen Generalstnbs , das Ansehen der Armee , die militärische
Ordnung aufrecht erhalten bleiben sollten . Die militärische
Moral siegte über die bürgerliche , die allgemein menschliche.
Das ist der wichtige Kern des Dreyfus -Prozesses , der aller¬

dings die weitgehendste Beachtung auch außerhalb der Grenzen
Frankreichs verdient . Denn aus ihm ergeben sich Per¬
spektiven , die die ernstesten Gedanken erwecken können . Aber

darf man sich heute überhaupt noch darüber Wundern , wenn
wieder einmal die Humanität mit Füßen getreten wird und
das Recht der Gewalt weichen muß , wo wir cs doch auch
erlebt haben , daß der Gedanke des Weltfriedens Hohn und

Spott begegnete , und daß im fernen Osten die „ Kulturmächte"
mit einander wetteifern , ohne einen Schein des Rechts mit
der Kanone an der Seite das Land des politisch Schwächeren
zu „pachten " ?

*

Zu der Dreyfus - Angelgenheit liegen heute folgende
Nachrichten vor : Der „ Gaulois " glaubt nicht , daß der

Revisionsrat vor dem 1 . Oktober die Entscheidung treffen
könne ; wenn eine Nichtigkeitserklärung erfolgen sollte , so
würde die Angelegenheit vor das Kriegsgericht in Nantes oder
Rouen kommen . — Esterhazy wiederholte nach dem „ B . T ."

einem dem londoner Korrespondenten des „ B . T ." befreundeten
Redakteur : „ Ich schrieb das Vorderem « und alle sonstigen
Dokumente ans Befehl meiner Vorgesetzten , speziell das
Bordereau aus Befehl Merciers ."

Sehr bemerkenswert ist der Satz , mit dein das offiziöse
„ Journal de St . Petersbourg" seine Betrachtungen über
den Dreyfusprozeß und das gerichtliche Schlußerkenntnis
schließt : „ Es waren ernste Interessen zu verteidigen,
sie find gerettet; aber niemand denkt daran , strenge Maß¬
regeln zu fordern , nachdem das nationale Gefühl obgesiegt
hat ; und jetzt , nachdem die Justiz endgiltig gesprochen hat , wird
man sich freien Erwägungen der Menschlichkeit überlassen dürfen,
welche in dieser nunmehr historischen Sache auch ihren Platz haben ."

Das Blatt stellt sich also auch aus den Standpunkt , daß
Dreyfus zwecks Anfrechterhaltnng „ ernster Interessen " ver¬
urteilt wurde , und oaß in Rennes „das nationale Gefühl"
gesiegt hat.

Zu der Voykottbewegnng gegen die pariser
Weltausstellung verhalten sich die amtlichen Kreise völlig
ablehnend . In deutschen offiziösen Blättern wird immer mehr
vor übereilten Beschlüsse «« der Industriellen gewarnt . Neuer¬

dings schreibt der „Hamburg . Korresp . " : „ Sehen wir vielmehr
doch erst zu , wie weit die Engländer , Amerikaner usw . mit

ihren Drohungen Ernst machen . Thun sie das wirklich in
nennenswertem Maße und gefährde «« sie so den universaler«

Charakter der Ansstellung , so haben «vir immer noch Zeit,
unsere Entschlüsse zu fassen . " — Auch die englische Regierung
hält jeden offiziellen Akt gegen die Beschickung der pariser
Weltausstellung für unthunlich . Das Parlament habe bereits
Geld für die Beteiligung bewilligt , ein Widerruf der Be¬
willigung sei nicht «««gebracht und ohne Präzedenzfall . Oberst
Jedell , der Sekretär der englischen Regierungskonimisston für
die Ausstellung , erklärte , er habe bisher etwa ein Dutzend Ab¬
meldungen gegenüber 1500 bis 2000 Anmeldungen von Aus¬
stellern erhalten . _

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern früh um 7 Uhr «m Neuen

Palais bei Potsdam eingetrvffen und um 8 ^ Uhr «nit der
Kaiserin nach Hubertnsstock abgercist.

— Wie die „ Hamb . Nachr . " aus Kopenhagen erfahren
haben Wällen , findet an « Sonnabend , den 23 . September eine

Begegnung des Zaren «nit dein deutschen Kaiser
nach dessen Rückkehr aus Schweden statt . Hiermit würde
die Nachricht in Einklang siehe ««, daß die Ankunft des Kaisers
in Rominten um einen Tag hinausgeschoben worden ist.

— Die „ Karlsruher Zeitung " veröffentlicht folgendes
Handschreiben des Kaisers an den Großherzog , datiert
Karlsruhe , den 13 . September:

„ Durchlauchtigster Fürst , freundlichst geliebter Vetter,
Bruder und Ohein « ! Bei den « heutigen Scheiden aus Ew.
königlichen Hoheit Landen ist es Mir ein aufrichtiges Herzens¬
bedürfnis ,

"
Ew . königlichen Hoheit durch Uebersendung an-

tiegendcr Abschriften Meiner Ordres an die kommandierenden
Generäle des XIV . und des zu Eiv . königliche «« Hoheit
Armeeinspektion gehörigen XV . Armeekorps von Meiner
hohe «« Freude Kenntnis zu geben , mit der Mich der vor¬
treffliche Zustand beider Arineekorps erfüllt hat . Das nie
ermüdende Interesse und die hingebende Thätigkeit , welche
Ew . königliche Hoheit «nit Aufopferung Ihrer Kräfte
allezeit der Ausbildung Ihrer Truppen widmen , finden
in so glänzenden Erfolgen ihren schönsten Lohn . Mir
aber gereicht es zu wahrhafter Genugthnung , Mich mit
Ew . königlichen Hoheit in vollster Uebereinstimmung zu
wissen über die zu erstrebenden Ziele und die hohe Wichtig¬
keit , die der Erhaltung und Stärkung der Wehrhaftigkeit
unseres dentschen Vaterlandes gebührt . Ich verlasse heute das
herrliche Baden mit den herzlichsten Segenswünschen und «nit
warnrbewegtem Dank für die Aufnahme , die mir hier von
Ew . König ! . Hoheit , von der Stadt Karlsruhe und von allen
Kreisen der Bevölkerung zu teil geworden ist . Es hat alles
das meinein Herzen wahrhaft wohl gethan , und ich kann nur
«nein lebhaftes Bedauern wiederhole ««, daß die Kaiserin , meine
Gemahlin , nicht mit mir an diese«« erhabenen Eindrücken teil¬
nehmen konnte . Ew . König !. Hoheit würde ich ganz besonders
dankbar sein , wenn Sie auch allen Beteiligten in Ihrem Lande
Kenntnis von diesen meinen Gefühlen gebe«« möchten . Ich
verbleibe «nit herzlicher Liebe und unveränderlich aufrichtiger
Verehrung u ««d Freundschaft Ew . Königl . Hobelt freundwilliger
Vetter , Bruder und Neffe , (gez.) Wilhelm Usx ."

— Der König von Württemberg hat einen Erlaß
veröffentlicht , in dem es heißt : „ Ich beglückwünsche meine
Truppen zu den « vollen Erfolge , «nit dein sie vor den Augen
des obersten Kriegsherrn bestanden haben , und spreche den¬
selben nieinen wärmsten Dank aus für die treue und uu-
ermüdliche Hingabe an die vielgestaltigen Aufgaben des
Dienstes , welche sich allerorts und in allen Dienstgraden be-
thätigt und ein solch ' vorzügliches Resultat gezeitigt hat.
Daß mein Arineekorps nicht rasten , sondern fortschreitend
seinen ehrenvollen Platz in der großen dentschen Armee be¬
haupten will , dessen bin ich sicher . "

— Zahlreiche Ordensverleihungen sind ans
Anlaß der jüngsten Kaisermanöver erfolgt . Die Liste
derselben füllt im „ Neichsanz . " acht Spalten . Der württem-
bergische Kriegsmiuister Schott v . Schottensteiu hat das
Großkreuz des Roten Adlcrordens , der kommcmdiereuds
General des 14 . Armeekorps , v . Bülow , den schwarzen Adler¬
orden , der kommandierende General des 15 . Armeekorps,
Frhr . v . Mcerscheidt -Hüllessem , den Noten Adlcrordeu 1 . Kl.
«nit Eichenlaub erhalten.

— Das Urteil des Verivaltungsgerichtshoses
in Darmstadt gegen den Oberschulrat Dettweiler lautete
auf einen gerichtlichen Verweis sowie 500 Mk . Geldstrafe.
Außerdem hat der Angeklagte zwei Drittel der Kosten zu
tragen . Der Vertreter der Regierungsbehörde hatte Dienst¬
entlassung unter Anerkennung der Pension beantragt.

— Die augenblicklich in Nürnberg tagende General¬
versammlung des „ Deutschen Vereins für öffentliche Gesundheits¬
pflege " beschäftigte sich gestern mit der Frage der Schulärzte.
Alle Redner betonte «« die Notwendigkeit der Anstellung von
Schulärzten in allen Schulen , auch den Dorfschule ««, sowie
Einrichtung von Lehrtürsen für Schulhygiene ans den
Universitäten und Seminaren . Ein Beschluß wmde nicht
gefaßt.



Ausland
Frankreich.

Das „Journal des Dsbats " meldet , die gerichtliche
Untersuchung , welche bezüglich des dem Staatsgerichtshof
überwiesenen Komplotts eingeleitet worden ist , habe er¬

geben , daß alle Kundgebungen der letzten Zeit , namentlich
oie gelegentlich der Wahl Loubets , des Begräbnisses Fanres
und der Wettrennen in Antenil usw, , von Agenten der

royalistischen Ligucn vorbereitet worden sind , die in beständiger
Verbindung mit dem Herzog von Orleans waren.

Dem „ Rappell " zufolge wurden im Auftrag des

Herzogs von Orleans an die Familien der wegen
Komplotts verhafteten und der im „ Fort Chabrol" einge¬
schlossenen vermögenslosen Anhänger je 2000 Fr . verteilt.

Zahlreiche pariser Blätter verlangen die Beendigung des bereits
einen Monat dauernden grotesken Belagerungszustandes.

Serbien.
Der Hochverratsprozeß in Belgrad schleppt sich

nun fast schon eine Woche hin , ohne daß sich irgend ein Be¬
weis dafür ergeben hätte , daß die radikale Partei in den
Mordanschlag gegen Milan verwickelt gewesen wäre . Es
handelt sich um einen politischen Tendenzprozeß mit der Ab¬
sicht , die der gegenwärtigen Regierung verhaßten Führer der
Radikaler ! durch eine Verurteilung auf längere Zeit unschädlich
zu machen . Bekanntlich sind bereits von Rußland und
Oesterreich Warnungen an den König von Serbien ergangen,
den Bogen nicht zu straff zu spannen . Neuerdings nimmt sich
das offiziöse „ Wiener Fremdenbl ." in einer Besprechung des
belgrader Hochverratsprozesses der augeklagten radikalen Führer
an . Das Blatt bemerkt » daß bisher für eine weitverzweigte Ver¬
schwörung gegen die Dynastie Obrenowitsch kein Beweis er¬
bracht worden wäre . Das bisher als Beweis Beigebrachte sei
entweder lange bekannt oder recht dürftig . Der Haß der
Radikalen gegen Milan und deren erbitterter Kampf in der
Presse seien allbekannt.

Aus dem Großlrerzoytum.
(D «r Nacödruä unserer mit AorrewonsenrzeiSen versehenen Originalberichte

ist nur mir genauer Quellenangabe grstarre : . Mitteilungen und Lerichr»
Lber lokale Borkommuisse knv der Redaktion tzerL wiVLomWen.r

Oldenburg , 15 . September.
/ d Militärische Persoimlie » . Im Artillerie - Offizier-

Korps der Armee stehen bei der Umformation der Artillerie-
Regimenter umfangreiche Veränderungen bevor . Bei der

Feldartillerie des 10 . Armeekorps treten folgende Beförde¬
rungen und Versetzungen ein : Hoppenstedt , Oberst und
Kommandeur des Feld - Art . - RegtS . von Clausewitz (ober-

schlesischen ) Nr . 21 in Neiße (früher Batterie - Chef in Olden¬
burg ) als Kommandeur der neu zu bildenden Feld -Artilleric-

Brigade nach Oldenburg versetzt ; Nirrnheim , Oberst und
Kommandeur des 2 . hannoverschen Feld -Art .-Negts . Nr . 26,
unter Beförderung zum Generalmajor als Brigade - Komman¬
deur nach Coblenz versetzt ; Blauqnet, Oberstleutnant
im Stabe des Feld -Nrtillcrie - Negimcnts von Scharnhorst
( 1 . hannoverschen ) Nr . 10 , zum Kommandeur des neu zu
formierenden 4 . hannoverschen Feld - Artillerie - Regiments
Nr . 62 in Oldenburg ernannt ; v . Levetzow, Major von
demselben Regiment , als Kommandeur der 1 . Abteilung des
neuen Regiments Nr . 62 nach Oldenburg versetzt ; von
Rogowski, Major und Kommandeur der bisherigen 1 . Ab¬
teilung des 26 . Artillerie - Regiments in Oldenburg in gleicher
Eigenschaft zum neu zu formierenden 4 . Garde - Fctd -Artillerie-
Regiment nach Becskow bei Berlin versetzt ; Meyer, Ober¬
leutnant bei der hiesigen Artillerie - Abteilung des 26 . Regts .,
unter Beförderung zum Hauptmann als Battcric - Chef in
das neu zu formierende 4 . hannoversche Feld - Artillerie-
Regiment Nr . 62 versetzt . Die Offiziere der hiesigen Artillerie-
Abteilung verbleiben fast sämtlich im Verbände des neu zu
bildenden Regiments Nr . 62.

Die Reservisten unserer Artillerie -Abteilung
wurden heute Morgen 7 ^ Uhr von der Abteilungs - Musik
zum Bahnhof geleitet.

- r - Die zweimonatigen Gerichtsferien haben mit
dem heutigen Tage ihr Ende erreicht . Sämtliche Gerichte
nehmen nunmehr ihre Geschäfte in vollem Umfange wieder auf.

* Die Bewegung in hiesigen Handwerkerkreiseu
wegen der Stellungnahme zu den bevorstehenden Landtags¬
wahlen geht , wie noch die am Dienstag abgehaltene Hand¬
werker - Versammlung beweist , von der irrtümlichen Voraus¬
setzung aus , daß dem Landtage ein Gesetz über die Bildung
einer Handwerkskammer für das Herzogtum vorgelcgt werden
wird . Die Organisation der Handwerkskammer , deren Er¬
richtung schon vor längerer Zeit beschlossen ist , wird übcr-

hauptnicht durch die Landesgesetzgebnng geregelt , sondern
richtet sich nach den bezüglichen , bisher noch nicht in Kraft
gesetzten Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung und
dem auf Grund derselben z » erlassenden Statut.

* Ans die heutige Bürgervereins -Versammlrmg
( um 8 Uhr im kleinen Unionssaal ) und die daran anschließende
allgemeine Bürgerversammlung um 9 Uhr im großen
Unionssaal zum Zweck der Aufstellung der Wahlmänner zum
Landtage sei nochmals aufmerksam gemacht.

Für die ansgeumsterten Pferde des Dragoner-
Regiments und der Artillerie - Abteilung, welche
gestern Vormittag öffentlich unter großer Beteiligung gegen
Meistgebot aus den Käserneuhöfen verkauft worden sind , sind
verhältnismäßig hohe Preise erzielt worden . So kaufte ein
Landmann ein Artillerie -Pserd für die Summe von 300 Mk .,
ein Betrag , der selten für ein ausrangiertes Truppenpferd
gezahlt wird . Bei dem Dragoner -Regiment wurden reichlich
20 und bei der Artillerie -Abteilung 8 Pferde verkauft . Einige
hier ausrangierte Pferde beider Waffengattungen sind an das
hannoversche Train -Bataillon Nr . 10 als Dienstpserde abge¬
geben worden.

si Alle Wohnnttgsmieter , die am 1 . Oktober resp. 1 . No¬
vember ihre Wohnung wechseln , werden gut thun , daran zu
denken , daß am 1 . Januar 1900 mit dem Inkrafttreten des
neuen bürgerlichen Gesetzbuches auch für das ganze deutsche
Reichsgebiet die neuen Bestimmungen über die Wohnungs¬
mieten Giltigkeit erlangen . Mit diesen ! Tage erlischt also von
selbst nicht allein das Gewohnheitsrecht , welches sich vielfach
herausgebildet hat , es erlöschen auch,alle Vertragsbestimmungen,
welche den Vorschriften des neuen Rechts widersprechen . Ein
Mietskontrakt , welcher die neuen gesetzlichen Bestimmungen auf-

heben oder ignorieren will , hat im Streitfall also reine Giltig¬
keit vor Gericht , sondern lediglich das neue Recht kommt für
dis richterliche Entscheidung in Betracht . Namentlich gilt dies
für die wichtigste unter den vorhandenen neuen Bestimmungen,
für die Renovierung WLr Wohnräume . Hier haben sich be¬
sonders zahlreiche lokale Gewohnheitsrechte herausgebildet . Ver¬
schiedentlich gilt als selbstverständlich , daß der Mieter das , was
er in dem neu gemieteten oder bewohnten Logis renoviert haben
will , aus seiner Tasche bezahlt ; anderswo liegt dem Mieter
auch noch die Verpflichtung ob , bei einem Fortzuge die Woh¬
nung wieder Herrichten zu lassen . Das alles fällt vom nächsten
Jahre ab weg , vielmehr ist der Vermieter von da ab gesetzlich
verpflichtet , nicht nur die Wohnung samt Schlüsseln , Oefen re.
in völlig brauchbarem Zustande zu übergeben (die Tapeten
müssen also gleichfalls heil und sauber sein) , er hat auch die
Wohnung renovieren zu lassen , wenn sie durch natürliches Ab¬
wohnen den Charakter der Bewohnbarkeit verliert . Nur für
das , was durch Nachlässigkeit oder Verschulden des Mieters
ruiniert wird , hat dieser zu hasten.

* Lehrcrkonferenzen . Bezirkskonfcrenz Jaderberg
am 23 . September in Backhaus Gasthause in Jaderberg.
Gegenstand der Tagesordnung : Herbarts Ethik . Referent
Herr Kückens- Wapeldorf , Korreferent Herr Buscher - Bollen¬
hagen . — Bezirkskonferenz Delmenhorst am Sonn¬
abend , den 23 . September , nachm . 4 Uhr , in Baldauss Hotel.
Angemeldet : Die Aufgabe der Volksschule . Referent Herr
Grape. Weitere Anmeldungen werden erbeten . Nach Schluß
der Verhandlungen sollen verschiedene Zeitschriften , Jahrgang
1898 , verkauft werden . — Jever sehe Kreiskonferenz
am Sonnabend , den 16 . September , nachm . 3 >/s Uhr , im
„Adler " zu Jever . 1 . Goethe als Erzieher . Herr Osterloh-
Cleverns . 2 . Goethes Gedichte in der Schule . Fissen-
Jever . — Die Klassenversammlung der 1886er findet am
30 . September in Oldenburg statt.

* A » der nette» Brücke vor der Amalienstraße ist
man jetzt dabei , das Geländer aufznstellen . Es besteht ans
einer pfeilergetragenen Brüstung ans rötlichem Kunststein,
der im Boschenschen Atelier am Stau nach einem eigen¬
artigen Verfahren hergestellt und modelliert ist.

* Auf dem netten katholischen Kirchhof an der
Ofener Chaussee soll der Totengräber seine Kühe hüten lassen.
Verschiedene Interessenten , deren Gefühl durch diese miß¬
bräuchliche Benutzung des Gottesacker verletzt ist , führen
Klage darüber , und hoffen , daß diese öffentliche Bemerkung
Abstellung der Unsitte bewirkt-

* Der neugegrimdete Hans Sachs - Verein olden-
bnrger Schnhmachcrgesellcn hielt am Dienstag eine
Generalversammlung in der Markthalle ab . Der pro¬
visorische Vorstand eröffnete die Versammlung . Nachdem die
Statuten verlesen waren , nahmen die Mitglieder die Gesamt-
wahl des Vorstandes vor . Als erster Vorsitzender wurde
H . Rn sch er einstimmig gewählt , als Stellvertreter W.
Siems, als Kassierer H . Warneke, als Schriftführer W.
Povel und als Stellvertreter D . v . Häfen. Ferner wurden
als Kaffenrevisoren T . Macker und G . Oldenburg gewählt.
Es wurde beschlossen, als Vereinsabzeichen das Schuhmacher-
Wappen , bestehend aus dem doppelten Adler mit Schwertern,
und als Schleife die deutschen Landesfarben zu nehmen.
Weiter wurde beschlossen, am 5 . November einen Ball zu
veranstalten und zwar im „ Odeon " in Eversten.

*
In einer Erörterung über die amerikanische

Fleifchschau kommt Schlachthofdirektor He iß -Straubing
in der „ Zeitschr . für Fleisch - und Milch -Hyg .

" zu interessanten
Schlüssen . Es ist gleichgiltig , sagt er , ob in Amerika eine Fleisch-
schau angeordnet ist oder nicht ; sie wird entweder überhaupt
nicht kontrolliert , oder sie kann der ganzen Art und Weise des
Betriebes wegen nur so mangelhaft ausgcführt werden , daß
sie gleich Null ist . Es ist ein reiner Hohns wenn auf den Büchsen
mit Corned -Beef oder Ochsenzunge die Marke „wspeotecl " auf¬
geklebt ist. Wollte man nach unseren Mustern einen Fleisch-
beschauapparat einrichten , so würde derselbe Unsummen von
dein Gewinn des ganzen Geschäftes verschlingen , und das ver¬
eint sich nicht mit amerikanischen Begriffen . Der Sachver¬
ständige , der in einen amerikanischen Großbetrieb hineinschaut,
sieht auch sofort , daß ohne vollständige Umwandlung des Be¬
triebes eine moderne Fleischschau nicht statthaben kann . Die
Schlachthöfe in Chicago sind sieben bis acht Stock hoch und be¬
stehen aus Holz statt unserer sauberen Eisen - und Ccment-
konstruktion . Der Boden ist mit Blut , Haaren und Kot so
bedeckt, daß man bis an die Knöchel darin watet . 20 Bahn¬
höfe enden in die Schlachthöfe , und lange Viehzügc , welche
Eigentum der großen Firmen sind , bringen den Bedarf direkt
hinein . Fahrstühle befördern die Tiere in den obersten Stock
der Schlachthäuser . In Schlachthürden getrieben , werden die
Tiere von dem über den Hürden auf einem Laufbrett gehenden
Schlächter zu Boden geschlagen ; die Vorderwand kippt auf,
und das geschlagene Tier gleitet in die Schlachthalle , sofort von
neuen Tieren gefolgt . Hier kommt es mit Ketten an einen Auf¬
zug mit endloser Schiene , 4 Meter über dem Boden ; ein Mann
durchbohrt das Herz , der nächste reißt die Haut vom Kopf , ein
dritter schneidet den Kopf ab , wirft ihn einem vierten zu, der
den Unterkiefer auslöst ; ein fünfter schneidet die Zunge aus,
ein sechster das Gehirn , ein siebenter mit der Kreissäge die
Hörner ab , ein achter das Vackenfleisch . Jeder dieser Teile
wird in einen eigens für ihn bestimmten Schacht nach einem
lieferen Stockwerk heruntergeworfen , wo sich alsbald also Hun¬
derte von Zungen , Backenmuskeln , ob krank oder gesund , an-
sammeln . Das Tier selbst wird weiter geschoben . Zwei lösen
die Haut , andere entfernen die Eingeweide , und auch alle diese
Teile kommen in eigene Schächte . Säßen nun wirklich auch unten,
wo die Dinge ankommen , Fleischbeschauer und fänden an einem
Organ etwas Krankes : was sollte dies nützen ? Niemand weiß
mehr , welches das zugehörige Tier war und wo dasselbe hin¬
geschoben worden ist . Dieses Sortiersystem ist es , welches
Fleischbeschauvorschriften einfach illusorisch macht . — Uebrigens
ist der Verfasser der Ansicht , daß durch die unsinnige Aus¬
beutung seitens jener Riesengeschäfte der Viehbestand Amerikas
zurückgehen muß.

r. Das grotze Lager - und Bureaugebäude , welches
der Verband der landwirtschaftlichen Konsumvereine auf dem
von Herrn Mietfuhrwerkbesitzer Helle an der Rosenstraße an¬
getansten , unmittelbar an den leer -wilhslmshavener Eisen¬
bahngeleisen belegenen Grundareal ausführen läßt , ist bereits
so weit im Bau gefördert worden , daß dasselbe zum Teil unter
Dach und Fach gebracht werden konnte . Das Gebäude , das
recht beträchtliche Dimensionen aufzuweisen hat , liegt in un¬
mittelbarer Nähe der GüLer -Ablade - und Absichrstelle beim
Eisenbahnübergang an der Donnerschweerstraße.

* Stiftungsfest . Im Hotel zum Lindcnhof feierte der

Gesangverein „Friedrich Wilhelm " sein 5 . Stiftungsfest.
Der zwar nur kleine , aber desto rührigere Verein bietet seinen

Mitgliedern und Freunden oftmals Gelegenheit , sich beliebt zu
machen . Auch gestern war der große Saal des Lindenhofs
mehr als gefüllt zu nennen . Ein geladenes Publikum , meistens
aus dem Heiligengeistthorviertel stammend , hatte sich eingefunden.
Es wurden mehrere Volkslieder in exakter Weife znm Besten
gegeben , während in den Zwischenpausen eine gut geschulte
Kapelle Musikstücke vortrug . Nach Beendiguug des Konzerts
wurde eiu Tauzkränzchen abgehalten , welches die Teilnehmer
bis in die Morgenzeit in freudiger Stimmung zusammenhielt.

* Eine Schlägerei fand in der Nacht von Mittwoch
auf Donnerstag unter Dragonern in Osternburg statt.
Trotzdem ein Vorgesetzter dazu kam und Ruhe gebot , ge¬
horchten die Ruhestörer nicht , sondern der betr . Unteroffizier
erhielt von einem derselben einen Säbelhieb über den Kopf.
Es sind infolgedessen mehrere Verhaftungen vorgenommen.
Die an der Schlägerei beteiligten und verhafteten Dragoner ge¬
hören größtenteils den Reservisten an.

* Verhaftet wurde der Spitzbube , welcher vor ca . zwei
Monaten in der Johannisstraße seinen Logiskollegen um
50 und einen Anzug bestohlen hat . Derselbe heißt Hadank
und ist von Profession Steinhauer . Von dem Gelde ist leider
nichts mehr vorhanden.

* Ein fast neues Fahrrad wurde in der vorgestrigen
Nacht in dem Ziersträncherboskett bei der Stadtmädchenschule
an der Brüdersiraße versteckt aufgefunden . Wahrscheinlich ist das,
selbe irgendwo gestohlen , und der Dieb hat sich nicht weiter damit
getraut , oder der Fahrer hat aus Furcht vor Strafe , weil
keine Laterne daran war , dasselbe dort nntergebracht.

*

* Friedrichsfehn , 14 . September . Am Sonntag beendete
der Klub „Harmonie" Hierselbst sein diesjähriges Scheiben¬
schießen . An diesem und dem vorhergehenden Sonntage wurden
reichlich 300 Karten abgeschoffen . Auf folgende Nummern
fielen Gewinne : 4 5 17 20 35 44 46 59 65 92 117 123 165
175 185 194 268 272 284 286 350 854 356 370.

* Jever , 14 . September. Nachdem in der Zeit vom
24 . bis 29 . Angnst die schriftlichen Prüfungsarbeiten ange¬
fertigt waren , fand heute unter dem Vorsitz des Herrn Ober¬

schulrats Professor vr . Menge aus Oldenburg die mündliche
Reifeprüfung am Gymnasium statt . Es hatten sich drei

Oberprimaner gemeldet , welche sämtlich bestanden . Es sind
dies Peter Ricken aus Jever (widmet sich dem Baukfach ).
Adolf Schütte aus Apen (studiert Theologie ) und Gerh.
Suhrcu aus Jeringhave (studiert Weg - und Wasserbau ) .

- r>- Berne , 14 . September . Der langgehegte Wunsch
unserer Landwirte , eine Lou gierhalle in nächster Nähe zu
haben , wird nunmehr in Erfüllung gehen . Ans dem Markt-

hamm in Berne soll eine solche , welche 36 in lang und 10 w
breit ist , erbaut werden . Ein Riß ist bereits von Herrn
Bauunternehmer B . Witte angeserligt ; die Herstellungskosten
sind ans ca . 10 000 Mk . veranschlagt . Die Bausnmme soll
durch Aktien ü 100 Mk . aufgebracht werden . Da eine

Longierhalle für die stedinger Landwirte längst ein Bedürfnis
war , so ist man denjenigen , die die Anregung zum Bau der¬

selben gaben , zu großem Dank verpflichtet.
-u - Stedirrge » , 14 . September . Der Handel , sowohl

sin Pferden wie auch im Rindvieh, war hier in der

letzten Zeit recht groß . Einen bedeutenden Ankauf machte in

diesen Tagen durch Vermittelung des Herrn F . Nabe -Berne
der Pferde - und Viehhändler Frank aus Magdeburg . Der¬

selbe kaufte 30 Saugfüllen , 20 Stück beste Qnenen und einen
Stier . Die Tiere

'
werden morgen auf der Station Berne

verladen und nach der Provinz Posen versandt . Herr Frank
hat dieselben bereits an Großgrundbesitzer verkauft.

-k - Brake , 14 . Sept . Bei dem gestrigen Umfallen des
Kräh ns rettete sich der Maschinist durch Abspringen . Wie
es anfangs schien, war er ohne jede Verletzung davon-
gekommeu . Jetzt mutmaßt man jedoch , daß er vielleicht innere
Verletzungen davongetragen hat , denn er mußte Blut aus¬
speien . Die Hebung des Krahns wird noch größere Schwierig¬
keiten bereiten , da der bremer Rieseukrahn nicht durch die
Hafeneinfahrt zu bringen ist . Mau will jetzt versuchen , die
Hebung durch mehrere kleine Krähne zu ermöglichen . — Auf
der Geflttgelausstellung in Diepholz erhielt Herr
Hartmanu Hierselbst auf schwarze Minorka einen 1 . und einen
3 . Preis , Herr Volte einen 3 . Preis und eine lobende An¬
erkennung auf weiße Minorka.

x . Brake , 14 . September . Recht rege ist in diesem
Sommer der Betrieb im Trockendock. Das bremer Voll¬
schiff „ Kaiser "

, das zur Reparatur von Bremen nach hier ge¬
schleppt wurde , ist dieser Tage fertiggestellt und ladet Cement
für Newyork . Augenblicklich sitzt im Dock die elsflether eiserne
Bark „ Arnold "

, erwartet wird am Freitag die hiesige Bark
„ Nautilius "

, leer von Bremen , ferner die in Geestemünde Holz
löschende bremer Bark „Cuba "

, die hier reparieren und neu
kupfern soll . Der zur Zeit in Nordenham Salpeter löschende
Viermaster „ Barinbeck " aus Hainburg wir hier Anfang nächster
Woche erwartet , da das Schiss hier klassifizieren und reparieren
soll . Der „ Barmbeck " ist 2304 Reg .- T . groß ; es ist das größte
Segelschiff , das bis jetzt unseren Hafen besuchte . — Die drei
Schiffe „Constanze "

, „ Irene " und „ Solide "
, für die bislang

Gebrüder Hustede in Elsfleth die Korcespondsnzreederei führten,
gingen in diesen Tagen an Herrn D . Haye Hierselbst als Kor¬
respondenzreeder über.

^ Grnppenbühren , 14 . Sept . Die Haupthelden der
Völler schlackst in Stenum, im ganzen fünf , sind am
Montag resp . Dienstag gefänglich eingezogen und haben somit
Zeit und Gelegenheit , über ihre Heldenthaten nachzudsnken.
Der ärgste Schläger , der bei der Keilerei erhebliche Verletzungen
davongetragen hatte , wollte am Montag das Krankenhaus in
Delmenhorst aufsuchen . In Delmenhorst angeiommen , hat er
den Weg zum Krankenhause verfehlt und seinen Kurs zum
Bremerthor gelenkt . Die findige Polizei hat sich seiner aber
sogleich angenommen und ihn nack Nummer Sicher gebracht.

-st- Hammelwarder », 14 . Sept . Die hier belegens
Ahlerssche Wirtschaft wurde von einem auswärtigen Wirts
für 32 000 Mk . gekauft.

tü Lohne , 14 . Septbr . Nachdem unsere Fernsprech-
Einrichtung im Orte und bis Quakenbrück schon längere Zeit
fertiggestellt ist , haben wir nunmehr auch den Anschluß bis
Osnabrück und damit überhaupt den Anschluß an das große
Fernsprechnetz erhalten . Zunächst können noch Versuchsgespräche
geführt werden , um feflzustellen , daß mit allen den Orten,
wohin der Sprechverkehr gestattet ist , auch gute Verständigung
möglich ist . Nach dein Teilnehmerverzeichnis , das die Post¬
verwaltung amtlich heransgegebeu hat , kommen hierbei nahezu
150 Orte in Frage . Die wichtigsten darunter sind Quaken¬
brück , Bramsche , Osnabrück , Minden , Hannover , Hamburg,
Berlin mit sämtlichen Vororten , Dortmund , Essen a . d . Ruhr



und andere bedeutende Orte im niederrheinisch -westfälischen
MdMtebezrrk ; Bremen, ferner Oldenburg, Brake. Norden¬
ham , Varel . Wilhelmshaven, Rastede, Zwifchenahn, Wester¬
stede, Apen, Augustfehn, Delmenhorst u . a . m. Im Orte sind
K. Beckmann Mn. L Co und F . A. Clodius unmittelbar an
das Postamt angeschlossen . Außerdem ist beim Postamte
eine öffentliche Sprechstelleeingerichtet , von wo aus jedermann
Gespräche fuhren kann. Ebenso werden gegen eine Gebühr
von 25 Pfg . auf Verlangen Personen an die öffentliche
Sprechstelle herangernfen, falls ein auswärtiger Teilnehmer
dies wünfcht. Dem Vernehmen nach soll die Anlage dem
öffentlichen Verkehr am Montag übergeben werden

* Barken bei Stuhr, 13 . September. Von dem Herrn
Gemeindevorsteher von Stuhr erhalten wir fol¬
gende Zuschrift, d : e, wie wir nicht anders erwartet haben, die in
den „Br . N .

" ausgesprochenenVorwürfe entkräftet. Sie lautet:
Tein Verfasser des aus den „Bremer Nachrichten " in die „Nach¬
richten s. St . u . L . » vom 12 . d . M . aufgenommenen Artikels,
den Hmr . Mahlstedtschen Brand betreffend, diene folgendes
zum Aufschluß : 1 . Die stuhrer Spritze war die erste bei der
Brandstätte, und es war nur mit Hilfe der bald nachdem er¬
scheinenden brinkumer Spritze möglich , das in ziemlich be¬
deutender Entfernung vorbeifließende Wasser dem brennenden
Elemente znzuführen. Die huchtinger Spritze war überhaupt
chcht vertreten . 2 . Die dem Artirelschreiber „gewordene Aus¬
kunft" wird dahin berichtigt, daß gottlob in der GemeindeStuhr
die christliche Nächstenliebe noch nicht erkaltet ist und jeder, der
dazu in der Lage ist , mit Freuden solchen Not- und Liebes¬
dienst, sei es auch am Sonntage , gern erweist . 3 . Was das
„Geläute" betrifft, so ist, soweit ich , erfahren konnte , gleich
nach dem Ausbruch des Feuers dies geschehen . Ob diese Arbeit
in den meisten Fällen , namentlich bei einer umfangreichenLand¬
gemeinde, überhaupt Zweck hat , mag dahingestellt bleiben.

Ans de» benachbarte» Gebiete».
ß Wilhelmshaven , 15 . September . Während der vier¬

wöchigen Beurlaubung des Herrn Bürgermeisters Dr.
Ziegner -Gnüchtel hat der Beigeordnete Gras Moltke die Ge¬
schäfte übernommen.

Aurich , 14 . September. Aus zuverlässiger Quelle wird
tum „A . Ä . f . O .

" milgeteilt, daß das von dem Mörder
Möllenkamp eingereichte Begnadigungsgesuch von dem
Könige abschlägig beschieden ist . Die Hinrichtung würde in
dieser resp. nächster Woche auf dem Eerichtsgefängnishofe hier
erfolgen/.

Aus aller Wett.
Automobilfahrzeuge

haben während der Kaisermanöver beim Nachrichtendienst
'
zwischen der Manöverleitung und den einzelnen General¬

kommandos reichlich Gelegenheit gehabt, sich zu bethätigen.
Die Fahrzeuge waren , fortwährend zwischen Karlsruhe und
dem Manövergelände unterwegs , wobei die immerhin be¬
deutenden Entfernungen von 60, 70 Kilometern und mehr in
etwa 3 Stunden zurückgelegt wurden. Im ganzen sind hier
unter Leitung des Hauptmanns Oschmann von der Eisenbahn-
Brigade sieben Selbstfahrer in Betrieb , die verschiedenen
Fabriken Nord - und Süddeutschlands entstammen und jetzt zum
ersten Mal ihre Leistungsfähigkeit erproben sollen. Sie werden
sämtlich durch Benzin-Motoren fortbewegt, unterscheidensich
aber äußerlich sehr bedeutend. Die einen sind groß und plump,
die anderen klein und behende, und das eine Fahrzeug macht
sogar den Eindruck einer eleganten Halbchaise.

*
Hochwasser.

Die Regengüsse , die in den letzten Tagen in ganz Mittel¬
und Südeuropa niedergegangen sind , haben im Verein mit den
Schneesällen , von denen das Hochgebirgebetroffen wurde, die
Ursache zu einem starken Anschwellen sämtlicher Flüsse gegeben,
sodaß gefährliches Hochwasser teils schon eingetreten ist , teils
befürchtet wird . Nur ein plötzlicher Witterungswechsel, wie er
zum Teil gestern eingetreten ist, dürfte weiteres Unheil auf-
haltm. Ganz besonderen Umfang hat das Hochwasser diesmal
in dem Stromgebiet der Donau angenommen, dessen
rechtsseitige Nebenflüsse von Bayern bis zu Niederösterreichge¬
waltige Wassermengen mit sich führen, die Thäler über¬
schwemmen und den gesamten Verkehr unterbrechen.

Schwer heimgesucht ist in Bayern namentlich München,
wo die Isar am Mittwoch einen seit vielen Jahrzehnten nicht
konstatierten hohen Stand erreichte . Dort nuHte infolge an-
Lauernder^ chMeri^
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kehr der elektrischen Trambahn gestern Abend eingestellt wer¬
den ; die elektrische Stadtbeleuchtung wird in halbem Umfange
durchgeführt; die Abgabe elektrischen Lichtes an Private wurde
stark eingeschränkt . Aus mehreren Orten Oberbayerns wird
der Einsturz von Brücken und einzelner Häuser gemeldet. In
Prien am Chiemsee und in Rosenheim fanden große Ver¬
heerungen statt. Der Eisenbahnverkehr auf den Linien nach¬
dem Süden und Südosten Münchens ist unterbrochen. Traun¬
stein ist von allem Bahn - und Postverkehr abgeschnitten . In
München selbst stürzte, nachdem die eiserne Isar brücke
nach dem Vorort Bogenhausen zu s amm en g e b r o ch en
war , gestern Nachmittag auch die prächtige Luitvoldbrücke
unterhalb des neuen Siegesdenkmals ein. Beide Brücken sind
völlig zerstört. Ferner verursachte das Hochwasser einen schwe¬
ren Eisenbahn » n>s all. Die königl . bayerische Eisen-
bahndirektion giebt darüber bekannt: Heute (am 14 . Septbr .)
Nacht wurde infolge eines Wehrbruches der Isar der Pfeiler
der Flutenbrücke zwischen Mühldorf und Ruhrbach untcrspült.
Der Zug 977 ist an dieser Stelle ab ge stürzt. Er liegt
ungefähr drei Meter tief im Wasser. Das Zugpersonal,
mit Ausnahme des Wagenwärters Neuhäuser, der angab , daß
sich keine Reisendenim Zuge befanden, ist verunglückt. Als
Beamte befanden sich im Zuge : der Führer Lechner , der Heizer
Obermayer, der Hilfsheizer Brendle, der Zugführer Wallbrunn
und die Schaffner Jahn und Lutz , sämtlich aus Rosenheim.
Der strömende Regen hat in Atünchen seit gestern früh 6 Uhr
nachgelassen , vom Gebirge aber wird gemeldet, daß in letzter
Nacht neue Wolkenbrüche niedergingen und daher weiteres Stei¬
gen des Hochwassers zu befürchten ist.

Weiter liegen folgende Unglücksbotschasten vor:
München, 14 . September . Am Tegernsee ging ein

neuer schwerer Wolkenbruchnieder. Bisher sind im bayerischen
Oberland 8 bis 10 Todesfälle durch das Hochwasser ge¬
meldet.

Pass au, 14 . September. Die Hochflut erreichte die
hiesige Stadt heute Mittag . Das Rathaus , die Zollamtsge¬
bäude und mehrere öffentliche und Privatgebäude stehen unter
Wasser; mehrere Häuser drohen einzustürzen . Die Jnnbrücke
ist abgesperrt. Die Brücke zwischen Schaerding und Neuhaus
ist eingestürzt . Viel Vieh ist ertrunken.

Wien, 14 . September . Der Einsturz derBrücke in
Payerbach, der durch Unterspülung des Mittelpfeilers ver¬
ursacht wurde, erfolgte so rasch, daß zwei Feuerwehrleute und
ein Wirtschaftsbesitzer sich nicht retten konnten und ertranken.
Aus Payerbach und Gmunden wird gemeldet, daß das Wetter
sich aufgeklärt hat . Das Steigen des Wassers hat abgenommen.
Der Schaden ist enorm. Aus allen Teilen des Reiches treffen
Nachrichten über die durch das Hochwasser angerichtetenSchäden
ein . In Gmunden steht der Seebahnhof unter Wasser , die
Brücken sind eingestürzt. Die Stadt ist völlig überschwemmt.
Der Hochwasscrständ von 1897 ist überschritten , die Lage ist
hoffnungslos. Unweit Linz ist der Damm bei Kleinmünchen
gerissen , die Traunbrücke bei Lambach wurde weggerissen,
ebenso der Jnundationsdamm bei Wels . In Kohlstatt herrscht
große Gefahr-; ein Haus ist bereits eingestürzt . In Ischl sind
sämtliche über die Traun führenden Brücken zerstört. Pioniere
sind zur Hilfeleistung entsendet. In Payerbach- nächst Gloggnitz
ist gestern Abend die eiserne Brücke über die Schwarza einge¬
stürzt . Zehn Personen; die sich bei dem Einsturzeaus der Brücke
befanden, werden vermißt.

Salzburg, 14 . September. Ein Teil der Stadt und
mehrere Ortschaften der Umgegend sind überschwemmt . Der
Wasserstand ist höher als im Jahre 1897 . Ueberallhin ist Mi¬
litär zur Hilfeleistung abgesandt. Alle Bahnverbindungen sind
unterbrochen. Heute heitert sich das Wetter auf. Das Wasser
fällt langsam.

Breslau, 14 . September . Infolge des Hochwassers ist
die Strecke Bad Hermsdorf-Löwenberg durch - einen Damm¬
rutsch- gesperrt. Der Güterverkehr wird umgeleitet, der Per¬
sonenverkehr durch - Umsteigen aufrecht erhalten. Den bis 1 Uhr
mittags eingelaufenen amtlichen Telegrammen zufolge steigen
gegenwärtig nur noch der Quelllaus der Oder, die Glatzer Neiße
von Neisse abwärts , das striegauer Wasser, der Bober , von
Sagau abwärts und die lausitzer Neisse unterhalb Görlitz.

Svrottau 14 . September. Der Wasserstand des Bober
ist auchZ,70 Meter gestiegen und steigt noch . Die Boberau , das
Mühlenwerder und das Fischerwerder sind überflutet.

Dresden, 14 . September. Amtlich wird bekannt ge¬
macht : Aus der Linie Aue-Adorf ist am 13 . September die
Strecke zwischen Schönheider Hammer und Wilzschhaus infolge
Hochwassers für den Güterverkehr auf längere Zeit gesperrt.

Umleitung über Adorf bszw . Aue ist angeordnet, .Personen--

verkehr ab 15 . d . M . durch Umsteigenmöglich.
Zwickaui. S . , 14 . September. Die Nordstadt ist

der Mulde, die um drei Meter gestiegen ist, überschwemmt.
voll

Kleine Mitteilungen.
Berlin, 14 . September. Der bei dem Hauptpostamt

eingestellte G e I db r i eft r ä g e r Gustav Schwartz ist nach
Unterschlagung von mindestens 12,009 Mark, die ihmzur:
Auszahlung von Postanweisungen übergeben wurden, flüchtig:
geworden. Alls Hafenplätze sind von der Kriminalpolizei be¬
nachrichtigt worden. — Kalisch, 14 . September. In der Sy¬
nagoge zu Leutschitz entstand durch das Herabfallen einer.
Lampe eine Panik, bei welcher 32 Fraueu und K i nd ern
tot gedrückt wurden. Viele Personen sind verwundet. —'

Petersburg, 14 . September. Die Dampfer der englischen/
nach den Mündungen des Ob und des Jenissei bestimmtem
Handelsexpedition, welche der Eisverhältnisse wegen umkehren,
mußten, sind in Hammersest cingetroffen. Der Dampfer
„Arthur " ist vom Eise zerdrückt worden und gesunken ; ,
die Mannschaft wurde gerettet. — Newyork, 14 . September.
Ein furchtbarer Cyklon hat aus den Bermudas - Inseln
große Verheerungen angerichtet . Der Materialschaden wird'
auf 12 Millionen Dollars geschätzt. Eine große Anzahl Per¬
sonen ist getötet worden. Einzelheiten fehlen noch.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Wien , 14 . September. Der Inn ist bei Schärding

im Steigen begriffen . Die Häuser stehen teils bis zur Höhe
des Daches, teils bis zur Höhe des ersten Stockwerkes und der
Friedhof einen halben Meter unter Wasser. Mehrere Menschen
find ertrunken. In Ebenste und Steyr wurden die Häuser
geräumt . Die Verproviantierung wird durch Pioniere vor-
genommen. In Neukirchen sind durch Hauseinsturz ein Manu
und ein Kind verschüttet worden.

LDL Pretoria , 14. September . Die geheime Sitzung
der beiden Volksraade , welche am Nachmittag stattsand,
dauerte bis 6 Uhr. Es verlautet , die Regierung werde morgen
früh endgiltig den Text der Antwort bestimmen und denselben
dem Volksraad vorlcgen. Es heißt ferner, daß Transvaal
bei der Abfassung seiner Antwort stark von der Regierung
des Oranje -Freistaates beeinflußt worden fei , daß u. a . nament¬
lich auf die Aufrcchtcrhaltuug der Konvention von 1884 Ge¬
wicht gelegt werde. Die Lage wird heute Abend hier nicht so
günstig angesehen als am Vormittag.

LDL London , 14 . September. Den „Times " wird aus
Capstadt von gestern telegraphiert : Der Premierminister teilte
dem gesetzgebenden Rat mit, im Küstenstrich von Mugude,
nahe bei der Delagoa-Bai , sind 42 Fälle von Pest festgestellt
worden, welche sämtlich tätlich verliefen. _

Auslosungen.
Ztzstprozentige goldenstedrer Gemeinde - Anleihe.

Ziehung am 14 . September 1899. Nr . 25 , 43, 53 , 87 , 167,
168 , 191 , 192 , 194, 195, 196, 215. Die Einlösung geschieht
vom 1 . Mai 1900 ab bei der oldeubnrgischen Spar - und
Leihbank, Oldenburg. Restanten : Keine.

3 >/2prozentige westersteder Amtsverbands - An-
leihe von 1892 . Ziehung vom 14. September 1899. Nr . 44,
168 , 195, 300, 314, 330, 412, 530, 601 , 637, 675, 689, 722,
755, 842, 871, 943, 953, 895. Die Einlösung geschieht vom
1 . April 1900 ab bei der oldeuburgischenSpar - und Leihbank,
-Oldenburg. Restanten : Keine.

Kirchennachrichtcu.
Lambertikirche.

, . Am Sonntag , den 17 . Septbr . :
1 . Hauptgottesdienst 8 >/z Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst lOftz Uhr : Geh. O.-K.-R . O . Hansen.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bnltmann

(Katharinenstr . 2), 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steinweg 17s), 9—11 Uhr.

Aufsehen erregt
das von der Firma Gebr. Meyer , Ricklingen- Hannover, in
den Handel gebrachte8 aval, welches das enrzig bewährte
Mittel ist , jedes Schuhzeug nicht nur weich , sondern auch
wasserdicht und dauerhaft zu machen. Es sollte daher in
keiner Haushaltung fehlen. In jedem besseren Geschäftekäuflich

Anzeigern
'WiefekfkeHe.

Marschwolle I»
traf wieder ein.

in neuer krimpfreier Ware.

Barchende
in großer Auswahl u. nur neuer Qualität.

vlltsrLvllßv la
aller Art.

Alle nicht fertig am Lager befindliche Sachen
werden schnellstens besorgt , oder auf Wunsch
angefertigt.

Wollgarne,
ausMarschwolle gesponnen , billigst bei

» . Mer V».
Akademischer

Zeichnen- , Matznehmen - «nd
Zirschrreidekrrvsrrs

beginnt am 1. Oktober 18SS.

Zm Lmma Witts,
Damenkonfektion . Kurwickstr. 9.

Auktion !!
Der Kaufmann Carl Strauß Hierselbst

läßt den ganzen Rest seines Warenlagers,
namentlich:

ea. 150 Paar Schuhe für Damen «nd
Herren , mehrere Herren - und Kinder-
Anzüge , einen Posten Sonntags - , sowie
Maurer - «nd sonstige Arbeits -Hosen,
Westen,
Unterhosen,
Arbeits - und bessere Hemden,
Schlachterkittel re . re «,

alles nur gute , neue Sachen , am

IiMGde« K8ki >t. cr .,nd
Mach, kn M. 5fft. cr.,

jedesmal nachm . 2 Uhr anfgd .,
im Saale der „Centralhalle ", Nadorster-
straße 35 , öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten zum Verkauf bringen.

Da ans jeden Fall geräumt werden soll,
erfolgt der Zuschlag ans jedes nur irgend
annehmbare Gebot.

Als zugebracht sollen in obiger Auktion,
und zwar am

Kn W . Left . er.,
. g

mit verkanft werden:
1 fast neues Damen -Fahrrad,
3 gut erhaltene Herren -Fahrräder,
3 gut erhaltene Bettstellen,
3 zweifchläf . vollständige Betten,
1 Regulator (fast nen) .

3 Blumenständer <mit Porz. Vasen ) ,
1 Blumenkorb,
1 fast neue Spieluhr mit 11 Nummern,
sowie eine großer Posten gebrauchter,
aber gut erhaltener Haushaltungsgegen¬
stände re . , welche jedoch hier nicht alle
einzeln aufgeführt werden können,
f Kaufliebhaber ladet ein

H.. Vergmrter,
_ Haarenstr . 6.

Aufträge
Falkenburg habe

Im des Wirts Sandstede
deffen daselbst belegenen

M

schönen Hasthof
mit Kolonialwarenhaudlung und Bäckerei
zu verkaufen.

Zweiter Verkanfstermin findet am

Mutig , dm 18 . Legt . t>. Z.,
nachm . 4 Uhr,

im Hause des Verkäufers statt.
Brinkmann.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend, den IG. Sept . d. I .,

nachm . 4 Uhr, gelangen im Auktions-
lokale an der Ritterftraße Hierselbst
znr Versteigerung:

8 Sofas , 5 Tische , 3 Vertikows, 5 Spiegel,
2 Kleiderschränke , 1 Regulator , 3 Kommoden,
1 Spiegelschrank, 2 Sekretäre , 1 Nähtisch,
2 Kaffeetische , 8 Stühle , 4 Nähmaschinen,
1 Teppich , 1 Damenschreibtisch, 1 Waschtisch
und sonstige Hausgerätschaften.

MsrUaZ,
Gerichtsvollzieher.

Nensüdende . Zu verkaufen 6—7 Wochen
alte Ferkel.

H. Klockgether, „Tannenkrug ".
Größeren Ankaufs wegen Ist eine kleine

Milchwirtschaft preiswert zu verkaufen ; auf
Wunsch kann Kundschaft mit übernommen
werden. Wo? sagt die Exp, d . Bl.

So/ cks/7, / st- ,AS« Loäo« cko« Aatr,«ök,tts«/vo/Ls /st

IM»
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Slerbefallshalber habe ich ein
an dev Harvromeftratzezu Ostern-
bmrg belegenes hübsches

Harrs
mit großem Stall und schönem
Garten unter günstigen Be¬
dingungen in Auftrag billig z«
verkaufen.

Heinrich Wefting,
_ Kurwickftratze33.

Ausver-mgung.
zuDer Köter Hermann Hinrichs

Metjendorf beabsichtigt , am

Freitiz , de« W. Fept . i>. Z.,
nachm . 6 Uhr,

in H. Meyers Wirtshause zu
Metjendorf:

die zum Neubau seines abgebrannten
Wohn- und Wirtschaftsgebäudes er¬
forderlichen Maurer - , Zimmerer- ,
Tischler - und Dachdeckerarbeiten,
letztere inkl. Materiallieferung,

öffentlich mindeftforderud zu vergeben-
Kostenanschlag, sowie Bedingungen liegen bei

dem Ausverdinger, sowie bei mir zur gesl . Ein¬
sicht bereit.

Annehmelustige ladet sreundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

Auktion.
Für betr. Rechnung sollen am

Freitag , ^de« 22 . Septbr . d. J .,
nachm. S Uhr aiifgd . ,

im Saale des Doodtschen
Etablissements (Baseler ) hier-
selbst mit Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend verkauft werden:

2 Sofas , 2 Sessel, 2 Kleiderschränke, 2
Kommoden, 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch,
2 Küchenstühle , diverse andere Stühle , 1
Schreibpult, 2 Tische , 2 Kammerdiener,
mehrere Teppiche , 1 Fliegenschrank, 2 Bett¬
stellen, 2 gute rollst . Betten , 3 Waschtische,
1 große Badewanne , 2 Zeugrollen, 1 Küchen¬
wage, 1 Handwage, 2 Lampen, 2 Balljen,

ca . 1368 UHen !>iv. rote M
weiße TWiveine

und viele hier nicht benannte Gegenstände.
Kaustiebhaber ladet sreundlichst ein

E . Memmen , Auktionator.

Auktion.
Als Verwalter im Konkurse über das Ver¬

mögen des Schlächtermeisters Jul . Hanich
hies . werde ich am

TmNbei>-,i>t« W. Lejit. i>. Z.,
uachm . 2 Uhr anfgd .,

in und bei dem Hanichschen Hause, Garten¬
straße Nr . 26, folgendeSachen öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

2 Haublöcke , 1 Tresen mit Marmorplatte,
1 Marmorfensterbank, Fleischstangen mit
Haken, 1 Waage mit Gewichten, 2Gas -Glüh-
uchtlampen, 1 Fleischhackmaschine , 1 Wurst¬
stopfmaschine, 1 Schmalzpresse, 1 gr . eis
Kessel, 1 Wiegemesser , 4 Molden , versch.
Ballien , Eimer und Töpfe, 2 Beile, 3 Tische,
1 Salzfaß , 1 Trittleiter , 1 Handwagen,
1 Drehschleifstein,

ferner : 1 Sofa , 1 Spiegel, 4 Stühle , 1 Paneel¬
borte, 1 gr. Ausziehetisch , 1 kl. Tisch , L
Bücherborten, 2 Fach Gardinen , 2 Rouleaux,
1 Teppich , 5 Matten und Vorleger, versch.
Bilder , 3 weiße Blumentöpfe, 11 Töpfe mit
Blumen , 1 kl. Draht -Geldkasten, versch . Tisch¬
tücher und Servietten , versch . Nippsachen,
Wandkörbe, Wandteller , 1 Taschenuhr, 1
elektr. Klingel, 2 Bettstellen mit Strohsack,
1 sollst. Bett , 1 Waschtisch , 1 Waschgeschirr,
1 eichenen Kleiderschrank, 1 Fliegenschrank,
2 Küchenstühle , Leckbrett , Tellerborte, eiserne
und emaill. Töpfe, 1 Puddingsform , Kaffee¬
kannen, Theetöpse, Tassen, Teller rc . rc.,Bier- u . Wassergläser, 2 Theebretter, 2 Küchen¬
lampen, 1 Hängelampe, 1 Vogelbauer, versch.
Kiepen, 1 Gartenbank , 1 Turnreck mit eis.
Stange , 1 Partie Dielen, 1 Haufen Feuer¬
holz und sonstige Haushaltungsgegenstände.

Ferner kommen mit zum Verkauf1 neues Fahrrad und
S gebrauchte, jedoch gut er¬

haltene Fahrräder.
5. KM k/lkM,

Verganter.
Zu verk . 1 Petrol .-Kochmasch. (2 Löcher ),sowie 1 gr. Flagge . D . Hoting , Staulinie 19.
Zu verk . mehrere Hotels , Gastwirtschaftenund Restau rants . D . Hoting , Staulinie 19.
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Louis Kothschilll/L'

Großer Ausverkauf!
Der Rest des zur Konkursmasse der Firma A . Oltmanns Hierselbst»

Heiligengeiststraße 24 , gehörigen

Wanufakturwarenkagers
soll jetzt, da in Kürze geräumt sein mutz, zu jedem

rmv regend nmrehmbneen Preise "MW
ausverkauft tuerden . Es find namentlich noch vorhanden:

Kleiderstoffe , garantiert goldechte Kleidersiamosen , ff. weiße Damaste,Flanelle, Bettparchende, Bettsatins, Bettmöbel, Handtuchdrelle , Gersten¬korn, Schirme, Korsetts, Tücher, Hauben re. re. und

ferner eine Partie
LGttZ

'
GM .GUdZL HL . DLHLMSLL.

Der Konkursverwalter.
L»ai ««t8SSL, Rechstllr.

M . DrSl -sbi », Osternburg.
Am Sonntag , den 17 . Septbr:

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

Ik
Tanzabonnement 1 ^

Meinen schöllen, sehr geschützt gelegene»
LsHLK '

tUSkl ' HSrL
empfehle zur fleißigen Benutzung.

Verkauf
einer Wirtschaft.

Eversten b. Oldenburg . Eine flott¬
gehende
MWst mit MruMechtigkeit

in Oldenburg habe ich besonderer Um¬
stände wegen mit baldigem Antritt unter
der Hand zu verkaufen. Umsatz nach¬weisbar bedeutend . Ein schön gepflegter

Lustgarten sowie Kegelbahnen sind beim Hause,und ist dieses Haus das Vereinslokal vieler
Vereine und Klubs. Die Kaufbedingungen sind
sehr günstig.

Kaufliebhaber wollen baldigst mit dem Unter¬
zeichneten in Verbindung treten.

B . Schwarting.

Eversten b . Oldenburg, ca. 30 ScheffelsaatGriinländereien im Eversten habe ich auf
mehrereJahre unter der Hand zu verpachten.

B . Schwarting.

Bekanntmachung.
Die bisherige Sperrung der Bahnsteige amder Station Oldenburg an Sonn - und K-a!

tagen abends wird wieder aufgehoben.
" '

Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Wohnungen.
Zwei junge Leute erhalten freundl. LoaiS

_ Nelkenstr. 19 .
'

Zum 1 . Novbr . ein kleines Haus zu
^

v^mieten. _ Sackstraße 8

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein kräftiger

Laufbursche.
Langestr . 47.

Eversten bei Oldenburg . Eine erfahrene
Haushälterin sucht auf sofort Stellung , am
liebsten in einem kleinen Haushalt . Näheres

B . Schwarting , Eversten.

Gesucht
pr . 1 . Nov . oder früher ein junges Mädchen
zur Stütze im Haushalt und Laden, welches
auch etwas Maschinennähen kann. Salär nachLeistung, bis 15 pr . Monat bei Familien¬
anschluß. I . C . Hinrichs , Wilhelmshaven.

150 Mk. monatlich
und hohe Provision zahlt resp . Herren für
Cigarren - Verkauf an Wirte , Private rc. einla Hamb . Haus . Offerten unt . V . 2744 anG . L. Daube L Co .» Hamburg.

Gesucht auf Mitte Oktober oder 1 . Novbk
ein zuverlässiges

junges Mädchen,
das etwas kochen kann, zur Gesellschaft und
Besorgung des Haushalts bei einer Dame in
Bremen , schlicht um schlicht oder gegen etwas
Vergütung . Offerten unter 4 . SOVS an
Herrn . Wülker , Ann .-Exp., Bremen , erbeten.

MM' Aushilfe . -TU'
23 Kellner suchen z. Krammarkt Stellung.

_ D « Hoting , Startlinie 19.
Ges. ein solider Kutscher für ein kaufm.

Geschäft. Salär 400 ^ Gedienter Soldat
bevorzugt̂ _ _ D . Hoting.

Ges. f. Wilhelmshaven ein Mädchen a. gl,
Gehalt 180 D . Hoting , Staulinie.

Ges. mehrere Mädchen und Knechte für
hier u. auswärts . D . Hoting.

Ges. 3 Mädchen für bessere Häuser nach
Osnabrück. Salär bis 280 ^ 5 D . Hoting,
1 . Haupt -Verm.-Kontor , Staulinie 19.

Ein j . Mädchen, 15 I ., sucht Stellung all
Kindermädchen aus gleich . D . Hoting.

Suche Beschäftigung als Arbeiter . Nach-
zufragen im Wiefelstede « Hof.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Mimt .I -seiWck«".
Sonntag , den 17 ., u . Montag , den 18 . d . M .:

Entenverkegeln
Petersfehn.

Kkuö „HemüLkichßeil".
Am Erntefesttage , 20. Oktober:

Großer Ball
im Vereinslokal (D . Schmidt).

Es ladet sreundlichst ein D . B.
HL . Die nächste Versammlung findet am

17 . September statt . D . V.

Hurii -Werein.
ttisri 17 . Koxsl - r

17 . Stiftungsfest
(8eiiau1uinvn u . La! !).

Anfang b '/z Nhr. Das Komitee.
Fremde können eingeführt werden.

Wremer Stadtthealer.
Sonnabend , 16. Sspt . : „Ein Sommernachts¬

traum " .

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Hiermit die iraurige Nachrichr, daß am 16-
d . M . meine liebe Tochter Sophie in ihrem
13 . Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten der traurige Vater
Gerhard Martens u . Kinder.

Die Beerdigung findet am Montag , den
18 . d . Mts ., nachm. 2 Uhr, vom Sterbehauie,
D. Martens , Bloherfelde, aus aus dem Kirch-
hos zu Eversten statt.

^Bex.iptMrtiich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, für dett lokalen Teil : W . v. Busch , sittden Inseratenteil : D . Radomsky , Rotationsdrücken .) Verlagvon B . Schars in Oldenburg-
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Ms - em GroßhenoMm.
ÜVtt !vkttle Bvrkvmmnifie find der Redaktion stets williommeir.

Oldenburg , IS . September.
(FortsetzungderNotizen aus dem Hauptblatte.)

o Elsfleth , 14 . September. Nur ein paar Tage
noch trennen uns vom Marktgeschrei und Drehorgelgedudel,
denn am kommenden Sonntag Nachmittag nimmt der
elsfleth er Jahrmarkt seinen Anfang. Schon am gestrigen
Tage sind fremde Marktbezieher mit ihren Wohnwagen usw.
hier eingetroffen, und heute haben schon einige mit dem
Anfbaum ihrer Buden angefangen. Macht der Fimmel
während der Markttage ein freundlichesGesicht, so dürfte die
hier errichtete Budenstadt auch ein recht zahlreichesPublikum
von auswärts anziehen. Da die großherzoglicheEisenbahn¬
direktion , wie gestern schon an anderer Stelle gemeldetwurde,
aus Anlaß unseres Krammarktes am SonntagAbend 11,35 Uhr,
einen Extrazug von hier nach Hude zum Anschluß an den
Nachtzug von Bremen nach Oldenburg eingelegt hat , so
werden auch die aus dieser Richtung per Bahn hier ein¬
treffenden Besucher in die angenehmeMöglichkeit versetzt , sich
am Abend des bezeichnten Tages länger den Jahrmarkts-
freuden hinzugeben.

-v- Großenkneten , 14 . September. In der Nacht vom
11 . auf 12. d . Mts . ist zu Sage beim Kaufmann K. wiederum
einen Einbruchsdiebstahl verübt. Als ein recht ergiebiges
Haus muffen der oder die Diebe selbiges anfehen, da sie in
nicht allzu langer Zwischenzeit schon zum dritten Male ihren
Besuch daselbst abgestattet und fast jedes Mal dieselben Teile
mit sich haben gehen heißen. Dieses Mal haben sie ihren
Weg durch den Kuhstall gefunden und gelangten sodann über
die Diele in den daneben befindlichen Laden. Hier leerten sie
dieLadenkaffe , nahmen noch einige PaketeTaschenmesser , sowie
etwas Waren an sich und entfernten sich auf demselben Wege.
Herr K . schätzt den Wert der ihm gestohlenenSachen aus ca . 30
Die sofort von der hiesigen Gendarmerie angestcllten Nach¬
forschungen führten zu keinen bestimmten Resultat , doch
wurden Spuren über Hengstlage bis nach Oldenburg verfolgt.
— Hier ist man jetzt eifrig beim Einernten der Kartoffeln
beschäftigt , wobei die Kinder tüchtig mithelfcn müssen . In¬
folgedessen beginnt die Schulzeit für die Oberklaffe schon um
7 Uhr morgens, und nur 10 endet sie, alsdann geht es bis
zum Dunkelwerden aufs Feld zum Kartoffelnsammeln. , —
Zum jeverschen Vichmarkt waren von unserem Orte sowie von
Ahlhorn mehrere Landwirte , um dort einige gute Zuchttiere
für die hiesige Gegend anzukausen.

Wilhelmshaven , 14. September. Der bisherige Chef
der Marinestation der Nordsee , Admiral Karcher Exc., hat
sich hier verabschiedet und ist heute zu längerem Urlaub nach
Wiesbaden abgereist, woselbst er nach dem Ausscheiden aus
dem Marinedienst dauernden Aufenthalt zu nehmen gedenkt.
Admiral Karcher ist erst SS Jahre alt . — Die durch den Tod
des O . - St . - Arztes Weinheimer frei gewordene Stelle des
Chefarztes beim hiesigen Werstkrankenhaus hat der
Oberarzt des Linienschiffes „Brandenburg " , Oberstabsarzt
1 . Kl. Or König, vorläufig übernommen. — Die Arbeiten für
die bevorstehendeIndienststellung des auf der hiesigen Werst
umgebauten Linienschiffes „Württemberg" werden eifrig
gefördert . In diesen Tagen haben bereits die Dampfproben
begonnen , an die sich dann die Probefahrten anschließenwerden.
Linienschiff „Kaiser Friedrich III ." hat für die Dampfprobe
bereits Kohlen eingenommen.

§ Wilhelmshaven , 15 . September. Die freiwillige
Feuerwehr wählte in ihrer Versammlung am 14 . d . Mts . zu
Delegierten für die am 24. d . M . in Oldenburg stattfindende
Feuerwehr - Delegiertenversammlung die Herren
Thörner, Evers , Beyer und Janßen . Die Wehr will sich beim
allgemeinendeutschen Versicherungsvercinin Stuttgart versichern.

Stimmen aus dem Publikum.
<8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de«

Publikum gegenüber reine Veranimortung.)

Landtagswahl.
Beratung des Gesetzes betreffend die Bildung einer

Handwerkskammer im künftigen Landtage — so ist schwarz
auf weiß gedruckt in dem Berichte über den Vortrag des

Herrn Barbier Rosenbaum anläßlich der öffentlichen Hand-
werkerversammlung im Kaiferhose zu lesen . Ich sage schwarz
auf weiß gedruckt , weil ich es sonst nicht für möglich gehalten
hätte, daß man sich zwei Jahre nach der Verabschiedung
des Handwerksgesetzes im Reichstage noch den Kops
mit der Beratung eines solchen zerbrechen könnte. Und
mit dieser Ignoranz ausgestattet , wagt man es, eine öffentliche
Versammlung zu leiten und angesehene Männer zu ver¬

dächtigen! Zu Nutz und Frommen der Landtagswähler
sei bemerkt, daß das Handwerkergesetz einen Teil der Gewerbe¬

ordnung ausmacht, welche bekanntlich Reichsgesetz ist und

mithin nur den Reichstag und den Bundesrat etwas angeht.
Die gesetzgebenden Körperschaften in den einzelnen Staaten,
wie Abgeordnetenhaus, Landtag und wie sie sonst noch

heißen mögen, haben sich daher mit einem derartigen Ge¬

setze nur insoweit zu beschäftigen , als ihre Mitwirkung
bei der näheren Ausführung des Gesetzes ausdrücklich vor¬

geschrieben ist . Dieses ist bei der Novelle zur Reichs-Gewerbe-

Ordnung vom 26. Juli 1897, dem sogen . Handwerksgesetze,
jedoch nicht der Fall . Dieses enthält nämlich alle aus die

Handwerksorganisation bezüglichen Gesetzesbestimmungenm fo

ausführlicher Weife, daß ihre Ausführung den Verwaltungs¬

organen der einzelnen Staaten ohne weitere Mitwirkung der

gesetzgebenden Körperschaften überlassen worden ist . .Der

Irrtum , daß die Landcsgesetzgebung hierbei, insbesondere bei

der Errichtung der Handwerkskammern, nntzuwwken habe,

dürfte vielleicht durch den Umstand hervorgerufen worden fern,

daß die Handwerkskammer trotz der schon vor zwei Jahren
erfolgten Verabschiedung des betreffenden Reichsgesetzes noch

nicht errichtet worden ist . Dies liegt einfach daran , daß das

Handwerksgesetz bisher nur teilweise in Kraft gesetzt worden;

ist , um erst den Unterbau dieser großen Organisation
— die Jimuugs - und VerAnsbrldung — zum Abschluß
kommen zu lassen . Es ist der kaiserlichen Verordnung
Vorbehalten, die noch fehlenden Teile des voll¬
kommen fertigen Gesetzes , welche u. a . die Errichtung der
Handwerkskammern betreffen, in Kraft zu setzen. Da der
Erlaß der kaiserlichen Verordnung in absehbarer Zeit bevor¬
steht , so muß der neue Landtag sich mit der zu errichtenden
Handwerkskammer allerdings, aber nur insofern beschäftigen,
als die großh. Staatsregierung , welche die bei Errichtung der
Handwerkskammer entstehenden Kosten nach Vorschrift des
Reichsgesetzes vorzuschießen hat, die Einstellung der hierfür
nötigen Mittel in den Staatshaushalt beantragen muß. Aber
nur insofern kommt die Mitwirkung des Landtages in Betracht.
Das , worauf es den Handwerkern hauptsächlichankommt, die
Festsetzung des Statuts und der Wahlordnung — das
ist einzig und allein Sache der großh. Staatsregierung , ins¬
besondere also des Herrn Dezernenten für Gcwerbesachen.
Sache der Regierung wird es auch ferner sein, dem Landtage
den Antrag zu unterbreiten, zur Bestreitung der Kosten der
Handwerkskammer, welche ja von den Handroerkern durch
Umlage seitens der Gemeinden erhoben werden können , einen
jährlichen Zuschuß zu bewilligen.

Ist es somit der Staatsregierung überlassen, die Schaffung
eines Organs zur Vertretung der Interessen des Handwerker¬
standes innerhalb des ihr vom Reichstage und dem Bundes¬
rate gesteckten Rahmens nach eigenem Ermessenauszugestalten,
so wird wohl jeder denkende Handwerker einsehen , wie wenig
der bisher von gewissen Agitatoren beliebte Weg der Ver¬
dächtigung der höchsten Verwaltungsorgane , von deren gutem
Willen ja doch so viel abhängt , zum Ziele führen kann. Statt
dem Handwerkerstands die Sympathien des Dezernenten für
Gewerbesachen , in dessen Hand die ganzen Fäden der künftigen
Handwerksorganifation zusammenlanfen, zu erwerben, halten
es gewisse Herren für richtiger, zwischen diesem und dem
Handwerkerstands eine Kluft zu schaffen . Glücklicher Weise
steht nur eine kleine Zahl von Handwerkern hinter jenen
Führern ; diese Hcnwwerker werden aber hoffentlich
auch bald einsehen ,

"
daß derartige Vertreter ihrer Interessen

ihnen nur schaden können. Aus jeden Fall dürfte, um auf
das Anfangs Gesagte zurückzukommen , jeder Handwerker durch
diese Zeilen zu der Einsicht gekommen sein, daß der Landtag
mit gesetzgeberischen Maßnahmen ans dem Gebiete des Hand¬
werks nichts zu thun hat , daß mithin die von Herrn Rvsenbaum
ausgegebene Wahlparole wohl für Reichstagswahlen paßt,
aber mit den in Frage stehenden Wahlen zum oldenburgischen
Landtage nichts zu thun hat.

Bei diesen wird es sich aber wohl darum handeln, solche
Männer in den Landtag zu bringen, welche Verständnis für
die Interessen des Handelsstandes haben, da auf dem Gebiete
des Handels dem neuen Landtage eine sehr wichtige Aufgabe
— die Beratung des Gesetzes betreffend die Errichtung einer
Handelskammer — zufatten wird ; die Errichtung einer Handels¬
kammer ist nämlich Sache der Landesgesetzgebung . Darum
wähle man solche Männer in den Landtag , die für den
Handclsstand, besonders die bedrängten Detailisten, Herz und
Verständnis haben.

Mrrs aller Welt.
Meuterei aus einem französischen Schiff.

An Bord des Mitte April von Havre abgefahrenen, am
13 . Juli in Noumca (Neu-Kaledonien) eingelauseuen Seglers
„Emilie Siegfried" war gleich in den ersten Tagen eine
Meuterei ausgcbrochen, welche 90 Tage dauerte. Der Grund
sei , wie dem „B . T ." berichtet wird, eine gefälschte Unfalls¬
assekuranz gewesen . Ein Versicherungsagent habe der Mann¬
schaft 25,000 Franken versprochen, falls sie das Schiss nebst
dem Kapitän Jaffean offiziell verschwindenmache . Der Rädels¬
führer war anscheinend der erste Leutnant Pordelanne . Der
Steuermann gestanddem Kapitän die Absichten der Mannschaft,
worauf der Leutnant und vier Mann in Ketten gelegt wurden.
Da jedoch die Hälfte der Mannschaft in das Komplott ver-

. wickelt war , versuchte der Koch, den Kapitän zu vergiften,
indem er Arsenik unter die Chokolade und den Thee mischte.
Dann setzten die Meuterer die Pumpen außer Thätigkeit,
durchlöchertenden Wafferkasten und anderes, damit das Schiff
nicht in Noumca anlange . Der Steuermann wurde die ganze
Fahrt hindurch überwacht. Niemand durste das Hinterteil
dcZ Schiffes betreten. Ter Kapitän und der zweite Leutnant
mußten während der letzten 14 Tage , den Revolver schußbereit,
das Steuerruder führen. Bei der Ankunft in Noumea wurden
von dreißig Mann zwölf und der Leutnant Pordelanne in
Ketten abgesührt. Sie waren Ende Juli noch in Geheimhaft.
Es scheint noch andere Schuldige zu geben . Die Untersuchung
führt zu Anklagen aus Tötnngsversuch, Mordbcdrohnng,

, Sittlichkeitsvergehcn, GehorsamverwAgerung, Meuterei , Re¬
bellion, Diebstahl und Vernichtung an Bord gehöriger Gegen¬
stände. Der Prozeß findet wahrscheinlich in Havre statt.

Das „Dienstbuch für Herrschaften " .
Ein lustiges Zukunftsbild entwirft die „Jugend " , indem

sie schreibt : Das „Dienstbuch für Herrschaften" ist im Jahre
1902 — ans Antrag der Sozialdemokraten in Bayern —

offiziell Angeführt worden. Geheimrat Kniepmeyers haben
von aus dem Dienst geschiedenen Köchinnen, Stuben - und
Kindermädchen folgende Zeugnisse in ihr „Dienstbuch " be¬
kommen:

1 . September 1902.
Wegen fortgesetzter Kartoffel mit Häring verlasse ich aus

Angst vor die Kartofselkrankheit diesen Dienst, wo mehr ans
viele Arbeit als aus gute Behandlung gesehen wird.

Marie N . . . . , Stubensränlein.
15 . September 1902.

Er ist viel netter wie sie. Sie ist unangenehm.
Anna H . . . . , Köchin.

1 . Oktober 1902.
Wenn ich einmal eine nicht leiden kann, den empfiehlt zu

den ungezogenenFratzen von Gehennrat Kniepmeier.
Hochachtungsvoll

Marie L . . . Kindermädchen.
15 . Oktober 1902.

Sie zählt die Kaffeebohnenund sperrt das Brot ein, von
dem Zucker will ich garnicht reden. Mit ein Pfund Fleisch
soll ich die Herrschaft mit fünf gefräßige Kinder und drei

Dienstboten, die doch auch ein Mensch sind, satt machen.
Heren kann ich nicht, weshalb ich mich verändere.

Marie A . . . Köchin.
1 . November 1902.

Was mir in diesem Dienst zuwiderer ist weiß ich nicht
ob daß der gnädige Herr so zudringlich ist , oder daß bis

Gnädige immer schimpft . Der Eine knufft immer weil er ein
alter Donschuan ist und die Frau pufft immer aus Bösartig¬
keit im Karakder und was die Kinder sind so fällt der Apfe!
nicht weit vom Stamm.

Anna S . . . Bonne.
1 . November 1902.

Weill mich die gnä Frau eine gemeine Versöhn geheißen
hat und ich mir als gebilldetes Medchen nicht gefallen gclase
mache ich meine Kindigung, auch weil ich mich einmal wieder
satt essen möchde . Marie M . . . Ziemermedchen.

15 . November.
Ich bin schon bei ville Leute gewesen , ich, bin bei seine

Leute gewesen , ich bin bei gemeine Leute gewesen , bei solche
Leute bin ich aber noch nicht gewesen . Darum gehe ich gleich
nach die ersten vierzehn Tage. Pfui Deibel!

Rieke B . . . Köchin.
1 . Dezeniber 1902.

Wegen Liebhaberei schickt mich die Frau Geheimrätin
weg ! Ihr kann ich freilich schriftlich geben , daß sie keine
Liebhaber hat . Gott sei Dank, denn so ein Mannsbild
gibts gar nicht . Uebrigens schickt sie mich nur aus
Schundigkeit weg , wegen der Weihnachten, daß sie mir
nichts schenken muß, wo ich doch aus die paar baumwollenen
Schürzen gar nicht anstehe.

Marie O . . . ., Kindermädchen.
1 . Januar 1903.

Ich gehe fort, weil ich es garnicht mehr ansehen kann,
wie der gute gnädige Herr von der gnädigen Frau miß¬
handelt wird. Wie ich ihn einmal getröstet habe, ist sie
dazu gekommen und ich habe den Zopf der Madigen Frau
in der Hand behalten und eine geschwollene Backe gekriegt,
aber die körperliche Züchtigung ist jetzt verboten und ich
gehe staute pe aufs Vermittlungsamt.

Anna U . . . ., Köchin.
15 . Januar 1903.

Reinlichkeit ist ja nett , aber sie muß nicht zu weit gehen
und Frau Geheimrat hat mich ein Schwein geheißen , weil ich
den Salat in der Waschschüssel angemacht habe und es war
doch meine Waschschüssel und eine Freundlichkeit von mir, daß
ich sie dazu hcrgegeben habe. Schwein ist eine Roheit!

' Marie Z . . . ., Köchin.
Eingetreten, geschnmpsen , wieder gcschumpfen , gehauen,

wieder gehauen und gleich wieder ausgetreten am 1 . Fe¬
bruar 1903. Marie D . . . Zofe.

*

Auch ein unschuldig Verurteilter.
In Marseille langte dieser Tags der vor 16 Jahren zu

lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilte und jetzt vom Prä¬
sidenten der französischen Republik begnadigte Benjamin
Reynier an . Im Jahre 1833 war er des Mordes an einem
kleinen Mädchen, dessen Leiche man in der Umgegend von
Saint -Cyr gesunden hatte, beschuldigt worden und sollte an¬
fangs die Todesstrafe erleiden. Da für die Schuld Reyniers
nur sehr ungenügende Beweise Vorlagen und die große Menge
den Verurteilten für unschuldig hielt, begann die Presse eine
Kampagne zu feinen Grinsten. Auch die Deputierten Clavi
Hugucs und Antide Bayer interessierten sich für die Sache,
und so wurde endlich nach 16 Jahren die Begnadigung des
Unglücklichen erwirkt. . Zu seinem Empfange hatten sich aus
dem marsciller Landungsquai die Eltern und Brüder des
Exsträslings eingestmden. Auch seine Braut , die ihm während
des langen Zeitraums die Treue bewahrt hat , war gekommen,
um ihn ihrer unveränderten Liebe zu versichern . In den
Städten , die der aus Saint -Cyr gebürtige Heimkehrendeaus
seiner Reise berührte, wurden ihm Ovationen dargebracht; auch
der „ Verein der Rechte des Menschen" hatte ihm eine Be-
grüßnngsdcputation gesandt.

* *

Cornelius Vanderbilt,
der bekannte amerikanische Eisenbahnkönig ist am Dienstag
gestorben. Er war am 27 . November 1843 auf Staten Is¬
land geboren und schon seit einiger Zeit leidend. Die Leitung
der Geschäfte lag deshalb hauptsächlich in den Händen seines
Bruders William . Infolgedessen dürfte eine Störung in der
Führung der Geschäfte des Hauses nicht Antreten. Begründer
des riesigen Vermögens der Vanderbilts war der Großvater
des jetzt Verstorbenen, der wie dieser den Vornamen Cornelius
sichere . Er starb am 4. Januar 1877 in Newyork, und sein
aus 100 Millionen Dollar veranschlagtes Vermögen erhielt
zum größten Teil sein ältester Sohn William . Ms dieser mit
Hinterlassung von 8 Kindern am 8 . Dezember 1885 starb,
wurde das Vermögen der Vanderbilts auf 200 Millionen
Dollar geschätzt . Im Jahre 1879 berechnete ein newyorker
Blatt die jährliche Einnahme der Familie ans 13,864,000
Dollar . Cornelius Vanderbilt mar von 1886 an Präsident der
Newyork- und Hartem - Eisenbahn und Direktor von über 30
anderen Eisenbahnen, hatte sich aber, wie bereits erwähnt,
wegen seines Leidens schon seit einiger Zeit von diesen
Stellungen zurückgezogen . Im Jahre 1891 wurde er beim
Baden von einem leichten Schlaganfall betroffen, doch hatte
derselbe keine weiteren Folgen. Die Schenkungen der Vander¬
bilts für wohlthätige und wissenschaftliche Zwecke hielten sich
in engeren Grenzen als die Stiftungen mancher anderer
amerikanischer Millionäre . William Vanderbilr vermachte
1 .200.000 Dollar religiösen und anderen Instituten , und
Cornelius schenkte im Jahre 1895 gemeinsam mit seinem
Bruder für, die Vandcrbilt -Klmik am Columbia - College
350.000 Dollar.

Eine Ehemedaills mit der Zahl 60
hat der Kaiserfür diejenigenEhepaare gestiftet, die die diamantene
Hochzeit feiern, und die zur goldenenHochzeit als Auszeichnung
bereits die Ehejubiläumsmedaille erhalten haben.



Auferstehung.
Roman von Leo N. Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von vr , Adolf Hess.
(Nachdruck verboten .)77) (Fortsetzung .)

„Der Senat hat das Urteil bestätigt, weil er eine Unter¬
suchung der Sache selbst nicht vorgenommen hat und garnichtvornehmen kann, " sagte Seljonin mit den Augen blinzelnd.„Du bist sicher bei Deiner Tante abgestiegen," fügte er hinzu,Offenbar im Wunsche , das Gespräch zu ändern. „Ich habegestern erfahren, datz Du hier wärest. Die Gräfin JekaterinaJwanownahatte mich eingeladen, mit Dir zusammen der Rede
eines fremden Predigers beizuwohnen," sagte Seljonin , nur mitden Lippen lächelnd.

„Ja , ich war dort , bin aber mit Abscheu fortgegangen,"sagte Nechljudowböse ; er ärgerte sich aber darüber, daß Sel¬
jonin die Unterhaltung auf einen anderen Gegenstand brachte.

„ Nun , warum denn mit Abscheu ? Es ist doch immerhinein religiöses Gefühl, wenn auch ein einseitiges , sektiererhaftes,das da zur Erscheinung kommt, " sagte Seljonin.
„Es ist einfach Unsinn," sagte Nechljudow.
„Nein. Das ist es nicht . Sonderbar ist hier nur, datz wirdie Lehre unserer Kirche so wenig kennen , datz wir unsere eigent¬

lichen Grunddogmen für eine neue Offenbarung halten," sagteSeljonin , der sich gleichsam beeilte, dem früheren Freunde seineneuen Ansichten beizubringen.
Nechljudow schaute mit erstaunter Aufmerksamkeit Sel¬

jonin an . Seljonin wandte seine Augen nicht ab, in denen nichtnur Kummer, sondern auch Uebelwollen zum Ausdruck kam.
„Uebrigens werden wir uns später sprechen, " sagte Sel¬

jonin. „ Ich komme, " wandte er sich an den Eerichtskommissar,der ehrerbietig an ihn herantrat . „ Wir müssen uns unbedingt
sehen, " fügte er mit einem Seufzer hinzu . „Aber wird man
Dich finden? Mich triffst Du immer um 7 Uhr zum Mittag¬
essen — Nadeshdastratze . . ." ; er nannte die Nummer. „Istviel Wasser seitdem zu Thal geflossen, " schlotz er beim Fort¬gehen, wieder nur mit den Lippen lächelnd.

„ Ich komme , wenn ich kann, " sagte Nechljudowim Gefühl,datz ein ihm einst nahe stehender und lieber Mensch ihmplötzlichinfolge dieser kurzen Unterhaltung fremd, fern und unver¬
ständlich , wenn nicht feindlich geworden war . —

Als Nechljudowmit Seljonin als Student verkehrte , war
dieser ein braver Sohn, ein treuer Gefährte und ein für seineJahre fein gebildeter Weltmann mit grotzem Taktgefühl, stetselegant und hübsch , dabei ungewöhnlich aufrichtig und ehren¬haft . Er studierte ohne besondere Mühe und ohne jede Pedan¬terie ; dabei erhielt er verschiedene goldene Medaillen für seineArbeiten.

Er hatte sich nicht nur mit Worten , sondern in Wirklichkeitzum Ziel seines jungen Lebens gesteckt, den Menschen zu dienen.Diesen Dienst stellte er sich nicht anders als in der Form desStaatsdienstes vor, und deshalb ging er alsbald nach Absol¬vierung seines Studiums systemathisch alle Thätigkeiten durch,denen er seine Kraft widmen konnte , und kam zu der Entschei¬dung, datz er sich ! am allernützlichsten in der zweiten Abteilunggerade der Kanzlei machen würde, die mit der Ausarbeitungvon Gesetzen betraut war . Hier trat er ein . Aber trotz derallergenauesten und gewissenhaftesten Ausführung alles dessen,was von ihm verlangt wurde, fand er in dieser Stellung keineBefriedigung seines Verlangens , sich nützlich zu machen , undkonnte in sich nicht das Bewutztsein Hervorrufen, datz er seineSchuldigkeit thäte. Diese Unzufriedenheit verstärkte sich in¬folge einiger Zusammenstöße mit den sehr kleinlichen und ehr¬geizigen nächsten Vorgesetzten so sehr, datz er aus der zweitenAbteilung Estrat und in den Senat überging. Im Senateging es ihm besser, aber dasselbe Bewußtsein der Unzufrieden¬heit verfolgte ihn auch hier. Er fühlte unaufhörlich, daß erganz und gar nicht war , was er erwartet hatte, und was ersein mutzte . Hier, während seiner Thätigkeit im Senat, ver-schafften ihm seine Verwandten den Posten als Kammerjunker,

und er mutzte in gestickter Uniform hinfahren und verschiedenenLeuten dafür danken . Jetzt fühlte er noch mehr als im Amte,
daß dieses nicht „das Richtige " war, aber dabei konnte er ein¬
mal auf den Posten nicht verzichten , um nicht diejenigen zu
kränken , welche überzeugt waren, datz sie ihm dadurch einen
großen Eesallen erwiesen ; und sodann schmeichelte diese Er¬
nennung seiner eitlen Natur : es machte ihm Vergnügen, sich
im Spiegel in einer goldgestickten Uniform zu sehen und die
Verehrung zu genießen , welche diese Ernennung bei einigenLeuten hervorrief.

Ganz dasselbe geschah mit ihm bei seiner Verheiratung.Man besorgte ihm eine in den Augen der Welt glänzendePartie. Und er heiratete hauptsächlich deshalb, weil er durch
eine Absage sowohl die Braut, die diese Ehe wünschte , wie
auch diejenigen, die sie eingefädelt, gekränkt und ihnen weh
gethan hätte ; dann aber auch deswegen, weil die Heirat eines
jungen, lieblichen , vornehmen Mädchens seiner Eigenliebeschmei¬
chelte und ihm Vergnügen bereitete. Die Ehe erwies sich aber
sehr bald noch weniger als „das Richtige" als das Amt und
die Stellung bei Hofe . Nach der Geburt des ersten Kindes
wollte die Frau nur noch ein glänzendes Leben in der Gesell¬
schaft führen, an dem auch er wohl oder übel teilnehmenmutzte.
Trotzdem sie hierdurch ihrem Manne das Leben vergiftete und
selbst nichts als schreckliche Anstrengungen und Ermüdung von
einem solchen Leben hatte, setzte sie es dennoch geflissentlichfort . Alle seine Versuche , diese Lebensweise zu ändern, schei¬terten wie an einer steinernen Wand an ihrer festen Ueber-
zeugung , in der sie von allen Verwandten und Bekannten be¬
stärkt wurde, daß es so sein müsse . Das Kind aber, ein Mädchenmit langen Eoldhaaren , war dem Vater vollständig fremd,
namentlich deswegen, weil es ganz und garnicht so gehaltenwurde, wie er es wünschte . Zwischen den Gatten entstand das
gewöhnliche Sichnichtverstehen und sogar der Wunsch , sich nicht
zu verstehen ; dann begann in der Stille ein schweigender , vorUnbekannten verheimlichterund durch den Anstand gemäßigterKampf, der Seljonin das Leben zu Hause sehr schwer machte.So erwies sich denn das Familienleben noch weniger als „das
Richtige "

, wie das Amt und die Stellung bei Hofe.So kam es, datz Seljonin stets traurige Augen hatte.So kam es , datz er sich beim Anblick Nechljudows, den er da¬mals gekannt, als alle diese Lügen noch nicht Wurzel in ihm
geschlagen hatten , in der Erinnerung wieder als derjenige vor¬kam , der er damals gewesen war, und mehr als je alle Ver¬
kehrtheiten fühlte, und datz ihm quälend traurig zu Mutewurde. Dasselbe Gefühl aber empfand nach dem ersten freu¬digen Eindruck über das Wiedersehen eines Freundes auchNechljudow.

Und so kam es, datz sie beide nach gegenseitigem Ver¬
sprechen, sich wiederzusehen , dieses Wiedersehen nicht suchtenund sich während dieses Aufenthaltes Nechljudows in Peters¬burg wirklich nicht wiedersahen.

78. Kapitel.
Nachdem Nechljudow mit dem Advokaten den Senat ver¬

lassen , gingen sie zusammen auf dem Trottoir entlang. SeinenWagen ließ der Advokat hinterher fahren und begann Nechl¬judow von einer ungebildeten Frau zu erzählen , die so und
so viele Millionen an der Börse gewonnen und so und so vieleverloren hätte , und danach von einer Reihe von Spitzbübereienund allen möglichen Verbrechen angesehener Männer , die nichtim Zuchthause, sondern in verschiedenen Ressorts aus Ehren¬plätzen säßen . Diese Erzählungen, deren Vorrat anscheinend uner¬schöpflich war, bereiteten dem Advokaten großes Vergnügen;sie zeigten ganz augenfällig, datz die Mittel , die er anwandte,um sich Geld zu verschaffen , durchaus korrekt und unschuldigim Vergleich mit jenen Mitteln waren, welche zum selben Zweckevon angesehenen Männern in Petersburg angewandt wurden.Und deshalb war der Advokat sehr erstaunt, als Nechljudow
sich von ihm verabschiedete , ohne seine letzte Geschichte zu Endegehört zu haben, sich einen Wagen nahm und nach Hause fuhr.

Nechljudow war sehr traurig . Er war namentlich des¬
wegen traurig , weil der abschlägige Bescheid des Senats die

unsinnige Grausamkeit gegen die unschuldige Maslowa be¬
stätigte, und weil dieser Bescheid seinen unabänderlichen Ent¬
schluß, sein Los mit dem ihrigen zu vereinigen, noch, schwerer
machte . Sein Kummer nahm noch zu infolge der schrecklichen
Erzählungen von der herrschenden Verderbtheit, über die derAdvokat mit solchem Vergnügen sprach ; und außerdem dachteer unwillkürlich an den üblen, kalten, abstoßenden Blick des
einst lieben , offenen , vornehmen Seljonin.

(Fortsetzung folgt.)

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 15 . SepL . Kursbericht der Oldenburgische»Svar - und Leih - Bank . Ankauf Verkauf3V, ÜCt . Deutsche ReichSanleihe , abgest .» un- vC: . E.

kündbar bis 1905 . . . . 96 .30 98 .85
3V> pCr . do. vo. . . . . 98,30 98,85
3pCt . Ko. do. . . . . 67,80 88,35
3 '/, PCL . Alte Oldenb . koni'ols . . . 96,50 97,503 '/- pCt. Neu- do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 96,50 —
3 bEt . do . do. . . . . 66,50 87,503 '/, pCt . Schuldverichrrrbg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 98 SS

3 vCt . Oldenb . Dräm'-en-Ameive . . 128,10 128,903 '/- pCt . Vreußücve konsolidierieÄnleihe , abgest.,
unkündbar bis 1905 . . . 97,80 98,35

3V, rCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,80 98,353 pCt. do. vo. do . 87,90 88,154 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , SLolllammer 99.50 —
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 99,50 —
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohen ! rck>. . 97 —
3V, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 96,50 97,503>/, vSt. Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
3 '/, pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . — —
4 pCt . Elberfelder Stadt -Anleive . . . 100,70 101,254 vCt. Eutin-Lübecker Dnor.-Obligationen . 100 —
4vCt . Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 98,60 99 .154 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eii.-Prior ., staatl . garant. 98,40 96,954 pCr . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frl.

und darunter ) . 92,80 93,35
3 pCt. Italienische Eisenb .-Priontäten, garantiert 57,70 58,25

(Stücke v . 500Lire im Verlaus '/- vCt . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M.) 98,20 98,754 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99 , staatl . gar. — —3 '/, pCt. Pidbr . der Vreutz . Boden Crev . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII. , unkündbar bis ISO ? 93,70 94,254 pCt. do. do., Serie XVII, unkündbar bis 1906 101,20 101,504 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotbelen-und Wechielbank , unkündbar bis 1905 . 93,70 944pCt . do. do ., Serie I, „ „ 1909 . 101 70 1024 pCt. Glashütten-Prioruäien, rückzahlbar 102 . Ivt —4 pCt . Warvs-Svinnerei-Priorir. . rückzahlb. 105 104 105Oldenb Landesbank -Aktien (40 VCt. Einzahlungu.4 vCt. Zins vom 1 . Januar ) — —Oldenb . Giashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — —Oldenb .-Portug. Dampfsch .- Rhed .-Mien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar) . . . — —Warvsip.-Prior.-Akt. III .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) — —

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,35 169,15
,, „ London „ „ 1 L. „ „ 20,385 20,485
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,175 4,225Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aktien 171 pCt . B.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 170,10 pCt . G.Oldenb . Verstcher.-GesellschaftS-Aktren ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pEt.
Darlehenszins do. do. 6 vCt.Unser Zins für Wechsel 5 vCt.do. do. Konto -Korrent 5 vEt.

des

WtWn
zwischen

Wilhelmshaven M Umrherhöruevom 1V. September bis 14. Oktober 1899.
Von Wilhelmshaven 7,30, 10,10 vormittags,

2,00, 5,40 nachmittags.Von Eckwarderhörne 8,10, 10,50 vormittags.
2,40, 6,20 nachmittags.Der Magistrat.

Nachfnge.
ewecht. In Bölts ' Auktio

8 ^ Modus -kittL -Lttrakt Zg

Üestesfutrmi Heuensvküikalie LMNÜMIg
Ultt« senkmit

io kütkemAkeiii

-Wkt. * kkiie 8

Edewecht. In Bölts'
28. d. Mts . kommt noch

Auktion am
Xnr Lobt mit Lolmtrmarlrs:

Rotor Streiten mit 6Iokms.

« LsLirLasIi pro ! ssSlLr »6 » 1
ist stss kMsntisrt best«

MGls .I1 - ^ ILlLULillSl
der Kegemvsick

unst viel bsssor als k^lrpomssts!
Vsiksisvlr külrrl sru «Lsirsintlei'

VerKLilLirrrg.
Dosen L lü unst 25 Pf. übers» vorrätig.

kM 8MI2 M .) IltzMG
eine brauneStute , gutesArbeitspferd,
sowie ein fast neuer Ackerwagenmit
Aufzeug

mit zum Verkauf._ Meinrenken.

Z »iefelftede.
Halte stets Lager van

Thomasmehl,
Kaimt,
Guano (Füllhornmarke),
Knochenmehl»
Knochenfleischmehl,
Knochenfuttermehl,
Futterreis,
Muscheln (für Hühner)zu billigsten Tagespreisen.

» . Mer M.
K««»sbeeren

kauft zu hohen Preisen
Weschede. V/ . Mts,- lV«.

SsrrorrLKsnste Nonksitou
in

initiieren u . keinsfen Knnben -Anrügen.F . M. MvIuLLb!», Stärkt S.

Sonntag , den IV . d. Mts ., nachmittags3 Uhr, werden die
freiwilligen Beitrage zur Deichanlagein Drielakermoor durch den Gcmcüide-

rechnungsführer Högl in Barkemeyers Gast¬hause erhoben.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Edewecht . Die Genossen des „Branden-damm" wollen sich am
Sonntag , den 17 . d. W .,

nachm . 6 Uhr,in Müggcs Gasthause zwecks Beratung
wulstigerAngelegenheiten vollzählig und pünkt¬
lich versammeln. Der Einberuser.

Nem MOeßnM SMrkohl,
Pfd . 15

Frislhe KaHll'ttt WiiMeu,
Paar 25 ^

Sobr, 8LSSV,
Laugeftr. 83.

Flommen, Nippen , Knöchel , Mettknochen,Flomen- u . Wurstschmal; jeden Dienstag
frisch . Oldenburger Fleischwarenfabrik.

Prima junges Nos; fleisch empfiehlt
I . Spiekermann , Knrwickstr. 26.

Morgen trifft wieder eine Sendung süßer
stak. Weintrauben

ein, welche ich bei Postkisten und ausgewogenbillrgst abgebe. D . G . Lampe.

und Citrone» empfiehlt D . G . Lampe.
Sraunschw. Honigkuchenin feinster, frischer Ware , L -/z LZ40Pfg., beiTafeln billiger, empfiehlt D. G, Lampe.Ger . Aale empfiehlt D. G . Lampe.

Braunschw. Leberwurft ist jetzt wieder
vorrätig . D. G . Lampe.Nene Salzgurken empfiehlt

"
'

_ D . G . Lampe.

Immobil - Verkauf
Ofternbnrg. Im Aufträge habe ich das

der Rentnerin Frau Fischergehörige , Harmonie-
straße 12 Hierselbst belegene fast neue

nebst Stall nud Garten mit Antritt zu Mai
k. Js . unter der Hand zu verkaufen.

Dasselbe befindet sich in gutem Stande , ist
sehr solide gebaut, enthält eine Unterwohnung
(2 St . 2K. , Küche rc.), sowie eine Oberwohnung
(1 St . 2 K., Küche rc.) und dürste namentlich
für einen Rentner oder Beamten sehr passend
sein . A. Bischofs , Aukt.

Ein zu 3 Wohnungen einge¬
richtetes Haus mit 3 Sch -S.
Gartenland im Stadtgebiet
habe ich umständehalber billig
zu verkaufen.

E. Memmen. Aiikb,
Bolksbibliothek.

Nadorsterstraße 105 . Geöffn. 2— 7 Uhr naaM.
Jahresbeitrag für Mitglieder 1 "ks, Nicht-

mitglieder zahlen für einen Band 5 ^ Lesegel«



Zwangsversteigerung
Am

Dienstag,
-m 19. Septbv. d. I .,

vormittagsS Uhrausgd.,
«erde ich auf Anordnung Großh . Amtsgerichts

jN Sakle her Rudelsburg
Hierselbst, Ofenerstraße Nr . SS , öffentlich
aus Zahlungsfrist verkaufen:

1 Bett nebst Bettstelle , Reisedecke, mehrere
Fach Gardinen nebst Bogen, 5 Rouleaux,
6 Wandbilder in Rahmen , 1 Ofenschirm,
div. Garderoben, 1 Gypsfigur mit Konsole,
1 Wanduhr , 1 Haublock, 1 Kohlschneide¬
maschine . 1 Wäscherolle, 1 Wärmflasche,
1 Hängelampe , 1 Gartentisch , 4 Garten¬
stühle , 1 Tresen, 1 Wagschale, 1 kl. Tisch,
7 Porzellantönnchen, mehrereporz. u . gläserne
Terrinen u . Kummen, Steintöpse , Thee- u.
Kaffeekannen von Porzellan u . Britannia,
Milchgüsse, Zuckertöpse, 1 Servierbrett
(Britannia ), div. Braten -, Gemüse- und
Kompott-Schüsseln, 7 Saucieren, Frucht - u.
Blumenschalen, 82 Küchenteller, 2 Kuchen¬
formen, div. Kuchenschalen , 105 div. große
u. kleine Teller, 1 Trinkgeschirr, 1 Tablett
mit 6 Gläsern , 1 dito mit 19 Gläsern,
1 Punschbowle, 1 Likörservice , 7 Biergläser,
1 Theebrett mit 12 Gläsern u . Untersätzen,
2 Käseglocken , 1 Konfektdose mit Untersatz,
3 Gläser mit Odeur , 39 Paar Tassen,
Butterdosen , 1 Etui mit 6 silb. Theelöffeln,
1 silb . Vorlegelöffel, 1 silb . Löffel, 2 Ser¬
viettenringe, div. Theelösfel, Theebretter,
mehrerekleine Körbe u . Taschen, div. Schmuck-
u. Nippsachen, Wandtaschen, Fächer, div.
Stickereien, 3 Fußbänke, 1 Fußkissen, 1 Näh¬
stein , 24 lein. Herrenhemde, 22 Manschetten¬
hemde, 17 Paar Manschetten, 28 Kragen,
60 Paar Strümpfe , ca . 400 gr. u . kl. Decken
u . Schoner, 18 Bettüberwürse , div. Kisten,
48 Bettbezüge, 25 gr. Betttücher, 90 weißt.
Kissenbezüge , 260 Handtücher, 41 Fach
Gardinen , 21 Gardinenhalter , 24 Garderoben,
25 Servietten , 43 Rolltücher, 80 Wischtücher,
9 weiße Tücher, 7 seidene Tücher, 180
Taschentücher, 37 weiße Damenunterhosen,
125 Damenschürzen, 60 weißt. Damenhemde,
30 dito Nachtjacken, 22 Unterjacken, 73 weiße
Nachtmützen, 1 Damentuch mit einer Partie
Spitzen, Manschetten u . Kragen, 1 Teppich
u . versch . andere Haushaltungsgegenstände;

ferner : 8 Bde. Hauslexikon, 4 Bde . Konvers.-
Lexikon , 2 Bde. Universum, 2 Bde . „In
Nacht u . Eis " , Schillers, Körners, Chamissos
Werke, 4 Bde. v. Raddrucks Weltgeschichte,
20 Bde . See - u . Landreisen, 87 div. Bücher
(Erzählungen u . dergl.) , 1 Briesmarken-Album,
1 Photoaraphie -Automat „Universum" .

Die Gegenstände find fast sämtlich
unbenutzt und feiner Qualität.

Kaufliebhaber werden um pünkt¬
liches Erscheine» gebeten.

LL . SsLmllb-
Auktionator.

In obigerAuktion gelangen ferner zum Ver¬
kauf : S hübsche , solide Garnituren , best je
aus Sofa , S Sesseln , 4 Stühlen u. Tisch.

D . O.

OeffeutLLcher
Mmses . KemietW

emer

Wirtschaft °>tHMung.
Das zum Nachlasse des Gastwirts H . D.

Thöle hier gehörige , Nadorsterstraste Nr . 13
Hieselbst belegene

Immobil,
in welchem seit mehreren Jahren Wirtschaft
und Handlung mit Erfolg betrieben wird , soll
öffentlich meistbietend verkauft werden, und
steht zu dem Ende ein Termin auf

EmMÄ , stnUNM . d . Zs . ,
nachmittags 6V- Uhr,

im Klubzimmer von Doodts Etablissement,
Alexanderstraße Nr . 1 , Hieselbst an.

Falls ein Verkauf nicht zu Stande kommen
sollte, soll das Immobil aus mehrere Jahre
vermietet werden.
_ I . H. Schulte, Auktionator.

Am heutigen Tage eröffnet« ich Hierselbst , NW " Achternstr . 11,
' MW ein

kelLVLrM- , KM-MNLSL - u. MMür-LKskten-GVLLÜLK.
Reichhaltiges Lager in Hüte « rr. Mützen für Herren und Knaben in allen

Qualitäten und modernen Favons . Anfertigung sämtl . Uniform - und Klassen¬

mützen gut u. billig . SämtlicheReparaturen werdenprompt und billig ausgesührt.
Es wird mein Bestreben sein, nur gute Ware zu billigsten Preisen zu

! liefern , und bitte ich deshalb uni gütige Unterstützung meines jungen Unternehmens.

> Hochachtungsvoll OiLslav LiLASllLSir , Kürschner.

Kr LMNZsMrLNkEin 8etil 65ikn.
Lowrusr- uuä Wintericursu Alsicsio vveltdellauatö lLrkoIZs.

6 !isfai'rt vr . 6llnl 8olilo 688 ing,
krüsier L-ssistsut clor Urok. v . Ltrümpellsosicm Llluist iu Urlauben.

Prospekts kostenfrei öurek
vis VsD ^ alluns.

Das mit 1900 in Kraft tretende

ist stets vorrätig bei

8MMW L KSMEtS.

KL . Wiederverkäufe« erhaltenRabatt . l-

Streichfertige Oelfarben.
Alle trockenen Farben, gekochets Leinöl, Terpentinöl , Sieeatif re.

mit und ohne Farbe . Alle Sorten Möbel -, Damar -, Sarg - und Ofeulacke.
SchnelltrocknendeSpiritus - und Bernstein-

in großer Auswahl , Goldbronze «nd Tinktur, Bohnerwachs «. Möbelpolitnr,
sowie alle Sorten Pinsel in bester Ware empfiehlt

Ernst Klostermann, Staustraße 14,
, _ Spezial -Geschäft in Farbe« und Malerei -Artikeln.

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigungden Diskontsatz der

Reichsbank, abzügl. 7- 7« , mindestens 3 , höchstens 47« ,
gegenwärtig also

4 "!0
oder aus Wunsch 3 /2 7» fest,

mit 14täg. Kündigung oder auf Check-Konto 27» .
W . Fortmann L Söhne , Bankgeschäft,

Oldenburg i. Gr.

iMäMktMMMiM m MMM.
Das Winterhalbjahr beginnt Montag , den T. Oktober . Aufnahme für

Ackerbauschule u . Vorschule . — Hospitantenkursus . — Nähere Auskunft durchvi ». Direktor.

Photographisches Atelier
von

BcILU.
(Lud. : Wlävndrook.)

empfiehlt fich zu Aufnahmen aller Art bei geschmackvoller Ausführung in jeder

gewünschten Größe bei billigster Preisstellung. . .
Austrahmen können bis znm Dunkelwerden zu jeder Tageszelt statt¬

finden . Vergrößerungen nach jedem Bilde.

llnn vsmm !8, is-ä-vivs äem 8edloss.

^ potlisksr>
'
vkb

Säckel
10 Mennig

kens>2l VsOrsiunIl
ösckŝ Wieiis . lisnnovei'.

Die noch vorrätigen
Kinderwagen,
Sportwagen u.
Neisekörbe

zu herabgesetztenPreisen.
Gleichfalls Lehnstühle

und sämtliche Sorten Körbe.

k>. l.vkmann, Korbmacher,
Gaststraße 1V.

Lt . - ULALMX.
c/r

AlvInN- n -Stsinpol
für ösköi-lion , Kesobäfto u. Voreino.

Votoelrntt « .
tLUseNve » kür alls Kösvbäflsrwoigo.

Speck,
Eingetroffen sind:

MueLinsen, lkißt «Milchen !»,
„ Grksen, „
OLLLLL - rrv - LLA,

extra weiß,
empfiehltDL . WsLlrrrLNI.

Ein an der

Dmmerschrveerstraße
belegenes Immobil , welches sich vorzüglich zur
Einrichtung einer

Schlachterei
oder eines ähnlichenGeschäftes eignet, habe ich
preiswert zu verkaufen.

Bergtr . Z . kuö.
Nechstllr.

au Beamte u . Private zu
b rI » 1» günstigsten Bedingungen

durch Semper , Schöneberg -Berlin»
Merseburgerstr. 5.

Tafel - Liköre,
- Vrevkis -Mrün«», M
M KsimUvbs Lisbs

empfiehlt LL . AvLirLiSI.

Billigere Sislee - Preist.
Der viel gekaufte gebrannte

Kaffee Pfd . ! Mk.
(im letzten Monat Pfd . 90 Pfg .) wurde im
Preise weiter ermäßigt und kostet jetzt nur80 Pfg.

Lszrsr.
Neue, grüne

Konsevveri-Eebs en,
feinste , verlesene Kochware.

SsLtDSlLs , Donnerschweerstr. 28.

ff. Tafel -Honig,
pr. Pfd . SV Psg.

H rig . KsIrsslIS , Donnerschweerstr. 28.

Zu vcrk? ein kräftiges Arbeitspferd.
Norderstraste 6.

kolinsevtsoksi. Llollck . 90 ^ uuci
50

tu § 1asvllsU ü, 90

Mö1rslV « 1iis .rk, L 6las 50
S 'LSSlL , lülora-OroASriö.

Lunkon 30 Pfennig
!!!!!!!!!>!!!!,

Seles - Dr/ti -Lot

Mi ?/.
» k/Isn besteirs cksksuf
I/7̂ /'-VS/'/'/77S>7>7§

eknsllen unciscksLbkimkmkLufsuss«Ns

Kenee'sl-Vei'treking!

Neues Tourenrad , bestes Fabrikat , ist
umständehalber billig abzngeben.

Nadorsterstraße 38.

Das Flechten von Rohrstühleu und das Be¬
rühren von Rüschenstühlen wird prompt be¬
sorgt. Burgstraße 3.

Mk -MIMS !' .
prim,

»ILS »»<. L ^s»iro
/ kLnsnNe.

^ „ Man vcrl. Vrelsl.

Zu kaufen gesucht ein

Haus mit Garten
an einer verkehrsreichen Straße.

Offerten unter E . B . 350 an die Exped.
d . Bl erbeten.

prima geräuchert, amerik. , L Pfund 60
bei Mehrabnahme bedeutend billiger.

Loherberg. «Fsl ». Isuns.

echt . Pastorentabak L Pfd.
«1 eine hochfeine , milde
^Qualität , allein zu haben bei
H . Bode, Carl DinklageNchs .,
G . Haase, F . Schauenburg,
Oldenburg, Justus Fischer,
I . D. Gleimius , Zwischenahn.

Hildesheim , 1 . Sept . 1899.

rkszn8 - «zsn»»<
is-ro.

Gesundes Pfevdeheu
kaust Jausten , Kurwickstraße.

Schütt - Aepfel
kaust_ H . Bode , Heiligengeiststr. 16.

Hirhnev,
garanriert italienische,

halbgewachseneL 1,20 ^
Jstts . Slrrrr » ,

Gelsenkirchen. _

Steinpilze , Pfifferlinge
und Koölmöi

kaust F.
Donnerschweerstr. 31.

Meine beiden

Stiere,
den älteren , einstimmig angekörten und
meinen angekauften jungen

Rindstier
empfehle zum Decken.

»



Gasselbstzünder,
sehr praktisch u . bequem.

Osoi ' N SlSvvZ ».
Zin der am IS . September d . I . , voran

S Uhr ausangd ., in der Rudelsburg statt¬
findenden Auktion werden ferner zum Aussatz
kommen:

4 «ene Herren-
Fahrräder.

, _ _ Auktionator Schulte.

Umständehalber findet die
Auktion

nicht statt.
A . Käse, Drielale (Oft-rnb .).

Stollwerk-Albms Nr. 1M Z
find wieder eingetroffen . Jeder Käufer
erhält eine Serie Bilder gratis.

O . LLosirLNSL ».
Zwischenahn . Der auf den 18 . Sept.

d . I . für den G . Thoben , Zwischenahner-
feld , anberanmte Verkauf findet nicht
statt . I . H . Hinrichs.

Privatmittagstisch . Kurwickstr . 3.
Zu verk . e. gut erh . Kachelofen u . e. blüh.

Myrthenbaum. _ Heiligengeiststr . 8.

Zer Verhlln!»
Ser Mer Ses slüenbllkger elegturtelt
wird am Sonnabend , den 16 . Septbr . er .,
vornr . 11 Vs Uhr , in Oldenburg vor dem
Hotel zum Neuen Hause weitere

9 beste Stutenter
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen lassen.

Rodenkirchen , den 12 . Sept . 1899.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Vorzügliche Kapitalanlage!
Gegen pupittarisch sichere 1 . Hypothek

und 4o/o Zinsen suche ich in Auftrag zum
1. Novbr . noch 4208 Mk . u . 1580 Mk.
anznleihen . A . Parussel , Haarenstr . 5.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verloren am Montag vom Stellmacher
Pickel nach der Nadorfterstraste ein Wagen¬
schemel mit Rungen . Abzugeben bei Herrn
Pickel » Rosenstraste.

Streek b. Oldenburg . Zugelaufen ein ca.
1 '/« Jahr alter schwarzbunter Stier.

Gegen Erstattung der Kosten abzuholen bei
I . Abel.

Gefunden ein Portemonnaie mit Inhalt.
Kriegerstr . 12.

Wohnungen.
Zu derm . kl . Wohnung . Priuzessinweg 2.
Ilmständeh . zum 1 . Novbr . d . I . eine kleine

Qberwohnung zu vermieten . Bergstr . 21.
Umständehalber zum 1 . Novbr . eine freundl.

Oberwohn , zu verm . Donuerschw eer CH . 186.
Zu vermieten frdl . Logis . Bockstr. 15.
Zu vermieten sreundl . möbl . Zimmer mit

Kammer , passend für Eins , oder Bahnbeamte.
_ Karlstr . 6.

Zu vermieten eine abschl . Oberwohnung
mit separatem Eingang. Stau 35.

Z « verm . zum 1 . bezw . 15 . Oktober
geränm . Oberw . m . Pferdestall « . Burschsn-
gelast » Pass , für Offizier , in aller » . Nähe d.
Pferdemarktpl . Näh , in der Exp , d . Bl.

Osternburg . Zu verm . zu Nov . eine große
abschließb . Oberw . , Stube , 2 K ., Küche m . Pumpe,
Waschk., Cisterne , Gartenl . Cloppenburgersir . 66.

Osternburg . Zu verm . zu Nov . e. Unterw.
mit Gartenland . Schützenhofstr . 37.
Stube u . K. an j . L . zu verm . Baumgartenstr . 16.

Zu verm . e. schöne Oberwohnung , 3 Zimmer

Zu vermieten in Osternburg , Sandstr ., eine
srdl . Unterwohnung mit Garten , Preis 195

Näher es Oldenburg , Wilhelmstr. 8.
Möbl . Wohnung gleich zu vermieten.

_ _ 3 . Ehnernstr . Nr . 3.
Logis für junge Leute.

Kreuzstraste 8.
Zu verm. zu November d. I.2 Läden

mit Wohnungen im Hause des
Herm. Koop , Lnn . Damm 1314.

A. Bischofs, Auktionator,
Langenweg 4 ._

?
UVarum siezts LIüsIlSI » iw

vor » Lor »ILrr
seLSll Iso » I l̂olso , 6en unds ^villgUoflsn euAUsvksu vLusrkafirsr , über

SV XilVirivlSr?
rwä äis besten Lieber I 'runbreivbs , 8si »I »S0lkS unä Lnoglö,

rvsil äer beste Nana äas beste Raä benutzte.

Si » sooLvsi ».

Das in nnserm

Bankgebüude Schüttmgstraße Nr . 2Ü
befindliche feuer - und einbruchssichere , Tag und Nacht bewachte

halten wir zur Aufbewahrung von

00Ä MkSL ^ USUSosILoÄSo
» llvr

bestens empfohlen.
Wir vermieten die in dem Gewölbe angebrachten Tresorfacher , welche untereigenem Verschlüsse der Mieter stehe », auf jede beliebige Zeit zu niedrig bemessenen

Preisen . — Auch nehmen wir gegen mäßige Vergütung verschlossene Dokumentenkasten,versiegelte Pakete und dergl . in Aufbewahrung.
Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung und vollständige Verwaltungvon Wertpapieren aller Art , wobei wir uns für die Treue unserer Beamten, sowie füreine ordnungsmäßige Ausführung aller mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte verant¬

wortlich machen. Die Verwaltungsgebühr beträgt Ve °/»v jährlich (— 1,— für je^ 6000, — ), im Minimum jedoch ^ 1,— per Jahr.
Unsere Beamten sind zur strengsten Verschwiegenheit verpflichtet . — Die Besichtigungunseres Gewölbes wird gern gestattet.

OsÄGWL » R»
ASR

» WNMZL.
a . KpalinLlövsk . Ppobol.

4WtzcOs zn WmSerbng
SooMiAF , 17 . 18SS:

LkSMk LmmihusM - Kali.
verbunden mit

Konzert und Kinder - BelnstLgmrgen.
Indem ich für gute Speisen und Getränke , für aufmerkfame,

flinkere nnd reelle Bedienung nach Kesten Kräften forgen werde, bitte
ich die hochgeehrten Einwohner Osternbnrgs , Oldendnrgs und Um¬
gegend um atlfeitige Beteiligung.

LlMÄVfLU MGGZLVL ».
Neu M

Sekorittt! Helmert!
Sonntag , den IV. September:

Untei-offirier - lilubs kamsrallsLbsst,
wozu freundlichst einladet

_ Der Vorstand.
Zu vermieten

auf 1 . November d . Js . die in dem zu
Nadorst an der Chaussee belegenen Hause des
Herrn Pastor Fortmann befindliche , z . Zt . von
Herrn Hüttemann benutzte Unterwohnungmit Stall und Gartengründen.

Wilhelm Müller , Rechnungssteller,
_ _ kl . Kirchenstr. 9.

Umständeh . zu Nov . eine gr . NnLerwohmrngmit Keller und gr . Obst - u . Gemüsegarten an
der Nadorsterstr 78 zu vermieten.

Näheres I . Warner , Achternstr . 28 , 1 Et.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Gesucht aus gleich

2 Schneidergesessen.
_ Bestes , Sandstr . 11.

Tüchtige Reisende,
Herren sowie Dame«

gesucht für den Verkauf eines neuen , besonders
für die Feiertage sehr gangbaren Artikels.
Großer Verdienst ohne viele Mühe.

Offerten unter W. 8 . V . LS « an Rudolf
Moste , Frankfurt a . M.

Höchster Nebenverdienst!'« vrv -ftT 'ZW .iavH 'jtz M-chfisostWZ 'spvW -Moi S -äjaM 'MvtzTllftuuu tv.rnq Uiaipchuvch -unoo 'M 'i .mch fi

Gesucht eine gesunde Amme.
Frau Karl , Burgstraße 7.

Eversten . Ges . auf sofort ein Tischler-
W . St " . .geselle Stolle , Tischler.

Petersfehn . Gesucht auf sofort oder Nov.
ein zuverlässiger Knecht gegen hohen Lohn.

Heinr . Janssen.
Gesucht zum 1 . Nov . ein junges Mädchen

schlicht um schlicht, bei Familienanschluß.
Lehrer Pleitner , Johannisstr . 2.

Harmenhausen b Berne.
ein junges Mädchen.

Gesucht zu Nov.
C. Wenke.

Gesucht auf sof . od . 1 . Oktbr . ein junges
Mädchen schlicht um schlicht.

Zu erfr . in der Exped . d. Bl.

Heizer gesucht.
Für eine Bäckerei und Müllerei mit Dampf¬betrieb und elektrischer L̂ichtanlage suche ich

zum 1 . Oktober einen zuverlässigen Heizeroder Maschinenwärter bei dauernder Be¬
schäftigung . Bewerber aus der Schlosser - oder
Maschinenbaubranche werden bevorzugt . Die
Vorlegung guter Zeugnisse wird verlangt.
Gehalt 1200 — 1400 ^

_ _ G . Schwittcrs , Bant.
Lehe b. Hahn. Gesucht auf sofort ein

Müllerknecht. _ Joh . Fr . Garms.
Gesucht auf möglichst bald ein '

Bureanvorsteher.
Bergstr . 5. Rnd . Meyer»

Rechgsstellr.

rrvuLvur
Guss elbstzünder»

sehr prakisch u . bequem.

1 . Oktober d . I . zwei zuverlässige Wärter.
Vergütung neben vollständig freier Station
jährlich 400 steigend bis 600 Jungeund kräftige solide Leute , die eine gute Schul¬
bildung genossen haben und sehr gute Zeug¬
nisse besitzen, werden bei der Besetzung zuerst
berücksichtigt. Anmeldung bei der

Direktion der Anstatt.
Gesucht aus sofort ein zuverlässiger RoL

arbeiter auf dauernde Arbeit.
Joh . Wulf , Schneidermstr ., Achternstr . 5.
Auf sofort ein Kindermädchen , welches

zu Hause schlafen kann.
Otto Wiechmann , Achternstr.

Zwischenahn.
Für meine Schmiede , Schlosserei u . Wagen¬

bananstalt suche ich zum 1 . Nov . oder 1 . Mai
einen Lehrling. _ K . Voigt.

Neusüdende . Gesucht aus sofort ein
Knecht für Landwirtschaft , der mit Pferden
umgehen kann. _ Johann Grafe.

Auf sofort ein- Laufbursche nach der Schul-

Gut empfohlene Dienstmädchen u . junge
Mädchen suchen zu November hier Stellungin bürgerlichem Haushalt , ebenfalls ordentliche
Hausknechte suchen zu November hier oder
in Wilhelmshaven Stellung.

Frau Strunk , Haupt - Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Sonntag , den 17 . Septbr . :

MM - ZöcrLk, dV
wozu freundlichst einladet Gustav Diekmann,

Krieger - Berein
Ohmstede.

Am Sonntag , den 17 . d. Mts . :

beim Kameraden Rüdcünsch , Müggenkrug,
wozu freundlichst einladet D . V.

Ofternburg.
keoksi-s Ltsdiissemönt.

Sonntag , den 17 . d . Mts . :

T Großer Ball . A
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein Adalbert Becker.

Edewechter
m-MLMck.

Am Sonntag , den 17. September d . I . :

fxame«-
Königsschießen.

Nachher:

Tlnytrriilychen.
Anfang des Schießens präzise 2 Uhr, des

Tanzes um 7 Uhr . Am Schießen können nur
uniformierte Schützen teilnehmen.

_ Der Vorstand.

Gesellen - Verein
Zwischenahn.

Am Sonntag , den IV . d . M ., im Grünen
Hof bei Lüschen:

» Nil.
Anfang 4 Uhr . Eintritt 20

Es laden freundlichst ein
_ Das Komitee . I . G . Lüsche « .

. . Zum -rögen Wu.
NI Sonntag , den 17 . Septbr . :- WE

wozu freundlichst einladet G . Küpker.

LjtnNirzer Mvmeiii.
Am Sonntag , den IV . d . M ., nachm . 41/2 Uhr:

Generalversammlung
in der Harmonie. Der Vorstand.

Zwischemchner
Krieger - Herein.

Der beabsichtigte Ausflug nach Rastede
am Sonntag , den 16 . Sept . d . I ., fällt
aus. Der Vorstand.

*

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höver , für den totalen Teil : W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg
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